
W
ir haben GlŸck. Ab Bologna
lŠuft unser Gespann probem-
los auf der A 1 Ÿber den Apen-
nin. Ohne Regen, Nebel oder

Schnee. Das hatten wir Ende MŠrz schon
anders erlebt. Von den Hšhen bei Pian de
Voglio also Schu§fahrt in das Arno-Becken
von Florenz. Mit Vorfreude auf den Duomo,
Michelangelo und die Uffizien. Doch dann
kommt bald der DŠmpfer. Wir wollen zur
Villa Camarata im nšrdlichen Bereich. Das
ist die Jugendherberge der Halbmillionen-
stadt Florenz mit StellplŠtzen fŸr Caravans
und im Gegensatz zum Camping Michelan-
gelo auf der SŸdseite des Arno ganzjŠhrig
gešffnet. 

Ausfahrt von der Autostrada also in Fi-
renze-Nord Richtung Centro, und dann
stecken wir so richtig im Schlamassel:
Autos links und Busse rechts, und kein Hin-
weis auf den Campeggio. Doch ein netter
GemŸsehŠndler hilft uns weiter. Er kramt
seinen Stadtplan aus der Schublade und
zeichnet uns den Weg auf. 

Nach angestrengtem Suchen, Schwei§
und Herzklopfen finden wir dann die Villa
Camarata. Eine ehemals herrschaftliche Re-
sidenz an den VorhŸgeln von Fiesole. Noch
frŸh am Nachmittag bekommen wir den
vorletzten Platz. Zehn Tage vor Ostern ist
die Wohnmobil-Konkurrenz schon da, die
meisten mit D und CH am Wagenheck. Der
Park der Villa ist wunderschšn, die SanitŠr-
anlagen dagegen Marke Primitivo. Doch
hier stšrt uns das nicht. Der Lorbeer blŸht,
der Buchsbaum duftet, und die Statue von
Gott Bacchus vor den Open-air-Wasch-
becken macht deutlich, wo wir endlich sind:
in Florenz, Weltstadt der Kunst, Haupterbe
der Renaissance.

Wir sind nicht zum ersten Mal hier,
haben also das touristische Pflichtpro-
gramm schon hinter uns. So gehen wir Flo-
renz gemŸtlich an und fahren mit dem Bus
(Linea 17) zum Kloster San Marco. Diesmal
wollen wir doch die Fresken sehen, die der
ãengelgleicheÒ Fra Angelico in den Zellen
gemalt hat. Aber die Menschenschlange vor
der Pforte schreckt uns ab, vielleicht mor-
gen Ð denken wir. 

Den Duomo finden wir wie von selbst,
wir lassen uns nur vom Strom der Men-
schen treiben. Vor dem Baptisterium am
Domplatz eine Menschentraube. ReisefŸh-
rer halten ihre Gruppen zusammen,
schwenken mal einen Schirm, mal eine Zei-
tung als Erkennungszeichen. Franzš-

Das lieben Toskana-Fans: Dörfer in 
lieblicher Landschaft (ganz oben). 
In der Kunststadt Florenz mit ihrem 
einzigartigen Dom (links) laden die 
Boboli-Gärten zum Verweilen ein (oben).

Aus dem winter-
lichen Deutschland
hinaus wollten wir
in den Süden. 
Aus Regen, Matsch
und Kälte in den
österlichen Früh-
ling der Toskana.
Zu Blüten und
Sonne, zu Kunst
und etruskischer
Kultur. Mit Sta-
tionen in Florenz
und am Tyrrheni-
schen Meer.

F L O R E N Z  I S T N I C H T  A L L E S

OSTER-TRIP
IN DIE
TOSKANA

Insel der Stille in-
mitten des floren-
tinischen Touristen-
Trubels: die Kirche
Santissima Annun-
ziata.
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schmack. Doch am Abend stehen wir fast al-
lein auf dem Platz. Es ist Palmsonntag, die
Dauercamper haben ihre PlŠtze fŸr Ostern
eingerŠumt, jetzt sind sie wieder nach
Hause. Wir machen noch einen Spaziergang
durch den DŸnenwald, genie§en den ersten
Sonnenuntergang am Meer und be-
schlie§en, am nŠchsten Tag einen neuen
Platz mit mehr Leben zu suchen.

D
en finden wir in Casale Maritti-
mo, neun Kilometer vom Meer
und Cecina entfernt. Der ADAC-
CampingfŸhrer empfiehlt den

ãValle GaiaÒ unter den Besten des Jahres.
Und wir werden nicht enttŠuscht: eine ange-
nehme Lage in toskanischem Flair, mit Be-
ginn der deutschen Osterferien gešffnet,
Signore und Signora Beretti als freundliche,
deutschsprechende Besitzer. Dazu ein SB-
Laden mit frischen Waren und gut sortier-
tem Weinangebot. Sogar das Restaurant hat
schon gešffnet. Der Campingplatz ist Teil
einer gro§en Anlage mit Ferienwohnungen,
Schwimmbad, TennisplŠtzen und vielem
mehr. Auch Busreisen nach Florenz, Siena
oder anderen sehenswerten StŠdten werden
vermittelt. Sogar auf die Insel Elba sind wir
vom Campingplatz aus gefahren. Ein Ort
also, der seinem Namen Valle Gaia Ð fršhli-
ches Tal Ð alle Ehre macht. Wir empfehlen
ihn gerne weiter.

Unser nŠchster Ausflug
fŸhrt uns nach Volterra, aus
dem ehemaligen Sumpfland
der Maremma hoch zu einer
der mŠchtigsten StŠdte der
Etrusker, weithin sichtbar auf
einer lŠnglich gestreckten
Bergkuppe gelegen. Im NŠher-
kommen, wŠhrend die Ser-
pentinen immer enger und
steiler werden,tauchen Ein-
zelheiten auf. Das romanische
Baptisterium, der Turm der
Kathedrale und die Fortezza
di Medici. Einst diente die Fe-
stung als Herrschaftspalast,
heute ist sie ein StaatsgefŠng-
nis. Der Charme der Unbe-
zwingbarkeit blieb ihr aller-
dings erhalten. 

Schnell sind wir auf dem
Hauptplatz der Stadt, der Pi-
azza dei Priori, und finden uns
inmitten von hohen, mittelal-
terlichen PalŠsten. Ein paar
Leute gehen Ÿber den Platz,

Carabinieri stehen in einer Ecke, noch keine
Blumen, keine StŸhle vor der Bar. Die Sai-
son hat noch nicht begonnen. Immerhin
scheint die Sonne, die in den engen Gassen
nur zu ahnen ist, den dunklen Tuffstein aber
um einen Hauch lieblicher wirken lŠ§t. 

Italiens Erzgebirge
Weit angenehmer ist dann der Spazier-

gang auf der Akropolis, dem Tempelbezirk
der alten Etrusker. Hier sind wir auf dem
Gipfel des besiedelten Berges. Zwischen den
Mauerresten grŸnt frisch der FrŸhling, und
der Blick schweift frei Ÿber die Stadt und die
Colline metallifere, das ãErzgebirge Itali-
ensÒ. Das sind die umliegenden HŸgel, in
denen schon vor Jahrtausenden Eisen- und
Kupfererze gefšrdert wurden. Die Etrusker
brachten es bei ihrer Bearbeitung zu gro§er
Meisterschaft.

Absolut beeindruckend ist die Porta
dellÕArco, das etruskische Stadttor aus dem
4. Jahrhundert vor Christus. Zyklopische
Quadersteine in der mittelalterlichen Mauer,
unbezwingbar durch eine Tiefe von acht Me-
tern, darauf ein echtes Tonnengewšlbe. Es
ist das Šlteste aller erhaltenen Stadttore im
Etruskerland. Da haben wohl drei wachsame
Schutzgottheiten einiges mitgeholfen, wenn
auch ihre verwitterten Kšpfe nach zwei-©

sisch, Englisch, Japanisch ist zu hšren, und
alle bestaunen Ghibertis ParadiestŸr, die in
der Morgensonne ihr Gold erglŠnzen lŠ§t.
Daneben der Duomo, die mŠchtige Kuppel
von Brunelleschi und der schlanke Campa-
nile von Giotto. Riesige WŠnde aus Marmor,
grŸne und wei§e Ornamentik, Gebirge aus
gestaltetem Stein, so schšn haben wir den
Duomo nicht in Erinnerung. 

Wie von selbst geht es zum Palazzo
Vecchio, dem Stadtpalast der mittelalterli-
chen Republik. In der Loggia dei Lanzi sind
derzeit Cellinis Perseus und Giambolognas
Raub der Sabinerinnen wegen Restaurie-
rungsarbeiten verhŸllt. Die Renaissance ent-
zieht sich hier unserem Anblick. Aber ein
Cappuccino mit Blick auf das Freilichtthea-
ter der Piazza della Signoria hilft Ÿber die
EnttŠuschung hinweg.

Solcherma§en gestŠrkt schlendern wir
um die Ecke zu den Uffizien, um die GemŠl-
de von Giotto und Botticelli, Raffael und
Leonardo da Vinci zu sehen. Im Schatten
der ehemaligen Medici-BŸros stauen sich
die Besucher. In FŸnferreihe stehen wir vor
dem berŸhmten Museum, wo die mŠchtige
Herrschaftsfamilie ihre SchŠtze angehŠuft
hat. Doch der Einla§ erfolgt erstaunlich
rasch, und fŸr Stunden bewegen wir uns in
einer anderen Welt.

Camping im fröhlichen Tal
Ortswechsel zum Tyrrhenischen Meer,

dem Meer der Etrusker. Einige ihrer Sied-
lungen lagen in der NŠhe der KŸste. Wir
wollen zu Ostern raus aus der Stadtluft. So
fahren wir ab Vada parallel zum Strand und
suchen einen passenden Platz. Manche sind
schon gešffnet, der ãTripesceÒ zum Beispiel.
Ein gepflegter Eingang mit freundlichem
Empfang. Aber die StellplŠtze mit den Mat-
tendŠchern gefallen uns nicht. Im Sommer
sind sie sicher notwendig, doch jetzt wollen
wir Sonne. Also weiter nach Cecina. 

Der ãMare BluÒ ist auch schon offen. Auf
dem Platz herrscht Betrieb, die Vegetation
ist mediterran, so ganz nach unserem Ge-

OSTER-TRIP 
IN DIE
TOSKANA

Vom Winter in den Frühling:
Sonne verwöhnt uns auf
der Alpensüdseite (oben).
Rechts: der etruskische
Gott Tinia im Museum 
von Cortona.
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einhalb Jahrtausenden nur noch zu ahnen
sind. Daneben eine Erinnerungstafel an ein
Ereignis aus dem 2. Weltkrieg: Deutsche
Soldaten wollten das stolze Gewšlbe spren-
gen und so den Einmarsch der Amerikaner
verhindern. Auf Bitten der Einwohner ge-
wŠhrte man eine Frist von 24 Stunden, um
das Tor mit Pflastersteinen zu fŸllen. Das
Werk gelang, die Amerikaner aber mar-
schierten durch ein anderes Stadttor ein.

Populonia
Der Campingplatz Valle Gaia liegt gŸn-

stig fŸr die Erkundung der Toskana. Das
Landesinnere ist reizvoll, ebenso die endlos
lange KŸste. So geht es mal nach San Gi-
mignano und nach Siena, mal nach Lucca
oder Pisa. Highlights der Toskana, die man
einfach erlebt haben mu§. Wir entdecken
aber auch sehenswerte Orte, die nicht so
gro§ im ReisefŸhrer stehen. Massa Maritti-
ma zum Beispiel, Mittelalter in Reinkultur
mit unverkennbar etruskischem Erbe. Oder
Populonia am Golf von Baratti, heute ein
bedeutungsloses Bergnest mit Blick auf
Elba, vor zweieinhalb Jahrtausenden die
wichtigste Hafenstadt der Etrusker.

Ein wunderschšner Sonnentag lockt
uns auf die Schnellstra§e SS 1, die Via Au-
relia der alten Ršmer. Im ReisefŸhrer haben
wir von der Nekropole Cerbone gelesen,
einer etruskischen GrabstŠtte am Golf von
Baratti, fŸnfzig Kilometer vom Valle Gaia
entfernt. Ein kleines Schild lenkt uns von
der Stra§e ab zum Meer, zu einer nahezu
kreisrunden Bucht. Dort ein Parkplatz mit
ein paar Wohnmobilen, zwei Lokale, ein
Bauernhof, einige Leute am Strand. Nichts
Besonderes, nur das Wasser ist unwahr-
scheinlich blau. Dann entdecken wir eine
Bude mit Postkarten und Souvenirs, Nach-
bildungen etruskischer Bronzekunst und
Terrakotta-Masken. Wir sind also richtig
hier, das ist der Eingang zu den GrŠbern. 

Jede Grabkammer hat ihren Namen
von den Funden, die natŸrlich lŠngst im
Museum sind. Da gibt es die Tomba dei Carri
aus dem 7. Jahrhundert v. Chr., ein HŸgel-
grab mit zwei Streitwagen als Zeichen
hohen Standes. Oder die Tomba dei Letti fu-
nebri mit sechs Totenlagern, die besonders
schšn als Betten mit Bettpfosten aus Stein
gehauen sind. Die Etrusker glaubten, da§
ihre Toten an der StŠtte des BegrŠbnisses im
Jenseits weiterleben. Ein StŸck weiter einfa-
che KistengrŠber aus Steinplatten, daneben

ein Grab in Form eines Hauses mit klassi-
schem Dreiecksgiebel, frei in der Landschaft
stehend mit Blick auf das Meer.

Auf den Wegen liegen faustgro§e
Brocken aus brŠunlichem Material, Eisen-
schlacken aus antiker Zeit. Sie geben Aus-
kunft, was sich hier vor mehr als zweitau-
send Jahren abgespielt hat. Wir sind nŠm-
lich im ãRuhrgebiet der EtruskerÒ, wo einst
der Rauch der Schmelzšfen den Himmel
verdunkelte und die SchmiedehŠmmer tšn-
ten. So berichten es antike Autoren. 

P
opulonia oder etruskisch Pupluna
war die einzige Stadt, die unmittel-
bar am Meer lag. Der Golf von Ba-
ratti war ein natŸrliches Hafen-

becken fŸr die Schiffe aus Elba mit Eisen-
und Kupfererzen. Die wurden dann gleich
hier in den WerkstŠtten verarbeitet, samt
den Erzen aus den Colline metallifere im
Hinterland. Die altertŸmlichen Forni Fuso-
ri, die Schmelzšfen, sind noch in Campiglia
Marittima zu sehen. So wie heute noch im
benachbarten Piombino die Hochšfen bis
dicht an den Strand reichen. 

Die ErzverhŸttung lief Ÿber mehrere
Jahrhunderte, und mit der Zeit wuchs eine
Schlackenschicht bis zu sieben Metern
Dicke. Die GrŠber frŸherer Generationen
versanken darunter, bis dann in unseren
Tagen der hohe Metallgehalt der Schlacke
festgestellt wurde. Als in den beiden Welt-
kriegen Rohstoffmangel herrschte, trug man
die alten Schichten ab und verarbeitete sie zu

Kanonen und Granaten. Dabei wurden auch
die GrŠber der Etrusker wiederentdeckt.

Eine Handvoll dieser rostigen Brocken
stecken wir als Andenken in die Tasche.
Dann liegen wir ein paar Stunden am
Strand von Baratti. Zum Baden ist es noch
zu kŸhl, einige mutige Wohnmobilisten
strecken ihre FŸ§e dennoch ins Wasser. So
langsam verschwindet die Sonne Ÿber dem
HŸgel von Populonia. In Gedanken sind wir
noch lange bei den Etruskern. Auch unser
Abendessen im ãCanessaÒ auf der anderen
Seite der Bucht pa§t sich da gut an. Es gibt
Fisch aus dem Golf von Baratti. Und der
Wein ist bekannterma§en ein Erbe der
Etrusker! Hans Georg Westrich

OSTER-TRIP
IN DIE
TOSKANA

Erlebnis Renaissance:
die Boboli-Gärten
(links) hinter dem 
Palazzo Pitti. Das 
Marmorzentrum von
Florenz (unten) bilden
Dom, Baptisterium 
und Campanile.



ö Stellplätze Caravans:
250 Touristenplätze auf  Terras-

sen durch großen Baumbestand und
viele Ziersträucher unterteilt. PKW 
können beim Caravan abgestellt werden.
Stromanschlüsse an allen Stellplätzen.

ü Stellplätze Reisemobile: Keine
separaten Stellplätze. Entsorgung

auch für Chemietoiletten möglich.

m Preise: Erwachsene zahlen pro
Nacht 10.500, Kinder bis 12 Jahre

6100 L. Stellplatz für Caravan 9200 L.,
PKW 5900 L. und Reisemobil 14.800 L.
ADAC-Vergleichspreis: 46.600 L.
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CAMPING-KOMPAKT T0SKANA

Camping Michelangelo
I-5012 Firenze, Viale Michelangelo 80,
Tel.: 0039-55/681 19 77, Fax: 68 93 48.
Lage: Am südlichen Hang über der
Stadt mit Blick auf Florenz. Sehr stark
frequentierter Stadtplatz, leider ohne
Reservierungsmöglichkeit. Busverbin-
dung zum Stadtzentrum.
Öffnungszeit: Von Ostern 
bis Mitte November.
Ruhezeiten: 23 bis 7 Uhr.

Sanitär-Ausstattung:
41 Warmwasser-Dusche. 

Benutzung kostenlos.

ö Stellplätze Caravans:
380 Touristenplätze auf 

Hanggelände mit wenig Schatten. 
PKW können beim Caravan abgestellt
werden. Stromanschlüsse sind zu 
wenige vorhanden.

ü Stellplätze Reisemobile:
Keine separaten Stellplätze. 

Entsorgung auch für Chemietoiletten.

m Preise: Erwachsene zahlen
pro Nacht 7000 L., Kinder von

4 bis 12 Jahren 5500 L. Stellplatz
für Caravan 1100 L., PKW 5000

L. und Reisemobil 16000 L.
ADAC-Vergleichspreis: 37000 L.

b Gastronomie:
Imbiss auf dem Gelände. 

Restaurant in 500 Meter Entfernung. 

& Einkaufen:
Supermarkt auf dem Platz.

O Gas: Gasflaschen werden 
getauscht.

Z Tiere:
Erlaubt und kostenlos. 

Camping Valle Gaia
I-56040 Casale Marittimo, 
Tel.: 0039-586/68 12 36, Fax: 68 35 51.
Lage: 3,5 Kilometer vom Ort entfernt.
Öffnungszeit: Ostern bis Mitte Oktober.
Ruhezeiten: 13 bis 15 und 22 bis 8 Uhr.

Sanitär-Ausstattung: 31 Warmwas-
ser-Duschen, kostenlos.

ö Stellplätze Caravans:
147 Touristenplätze zwischen

Bäumen und Büschen auf Terrassen.
PKW werden beim Caravan abgestellt.
Stromanschlüsse an allen Stellplätzen.

ü Stellplätze Reisemobile: Keine
separaten Stellplätze. Entsorgung

auch für Chemietoiletten möglich.

m Preise: Erwachsene zahlen pro
Nacht 9800 L., Kinder bis 10 Jah-

re 8700 L. Stellplatz für Caravan mit
PKW oder Reisemobil 19.000 L. ADAC-
Vergleichspreis. 48.400 L.

b Gastronomie: Restaurant 
und Imbiss auf dem Platz.

& Einkaufen:
Supermarkt auf dem Gelände.

O Gas: Gasflaschen können 
getauscht werden.

Z Tiere: 
Erlaubt, 6500 L.

% Baden: Freibad auf dem Platz.
Das Meer ist 9 Kilometer entfernt.

Weitere Campingplätze:
Campeggio Autosole
I-50041 Calenzano bei Florenz, Tel. und
Fax: 0039-55/882 55 76. Ganzjährig,
Hunde erlaubt.
Camping Villa di Camerata
I-50137 Firenze, Tel.: 0039-55/601451,
Fax: 610300. Ganzjährig , Hunde erlaubt.
Camping le Balze
I-5048 Volterra, Tel. und Fax: 0039-
588/878 80. Geöffnet Ostern bis Anfang
Oktober. Hunde sind erlaubt.

Exponate Grabbeigaben sind,
vom früheren Wohlstand.

q Veranstaltungen: Jähr-
lich am 1. Mai findet an-

läßlich der Brandmarkung der
Maremma-Rinder ein Rodeofest
in Alberese statt, wobei die
Tradtition der Butteri, der ma-
remmanischen Cowboys ge-
pflegt wird. Der Sonntag nach
dem 20. Mai sowie der zweite Sonntag im
August ist der Tag der Armbrustschützen
in Massa Marittima. Beim Balestra di Gi-
rifalco zeigen sie den Besuchern in mittel-
alterlichen Kostümen auf der prächtig de-
korierten Piazza Garibaldi ihr Können. En-
de Mai beginnt in Florenz ein Fußballtur-
nier der besonderen Art. Beim Calcio in
Costume stehen sich die Mannschaften in
historischen Kostümen gegenüber. Das
Endspiel ist am 24. Juni. Am ersten Sonn-
tag im Juni liefern sich in Pisa beim Gioco
del Ponte etwa 600 Bewohner aus den
Stadtteilen rechts und links des Arno 
in Renaissance-Kostümen eine wilde
Schlacht um die Brücke. Der Palio, das
traditionsreichste Pferderennen der To-

skana, findet am 2. Juli in Siena statt.
Ein zweiter Lauf wird am 16. Au-

gust gestartet.

p Ausflüge: Parco Naturale della Ma-
remma heißt der Naturpark, der die

Eigenheiten der früheren riesigen Sumpf-
landschaft in sich vereinigt. Er ist Winter-
station vieler Vogelarten ebenso wie Wei-
de- und Zuchtplatz der Maremma-Rinder
und Wildpferde. Die Einfahrt ist nur be-
grenzt möglich. Ab Alberese fahren Busse
der Parkverwaltung. Vom 16. Juni bis 30.
September sind nur geführte Wanderun-
gen erlaubt. Wer mit Kindern unterwegs
ist, sollte einen Abstecher nach Collodi,
nordöstlich von Lucca machen. Im Parco
Monumentale di Pinocchio stehen die Fi-
guren von Pinocchio und seinen Freunden
überlebensgroß zum Klettern und Spielen
da. Im Acquario Communale in Livorno
präsentiert sich das Mittelmeer in zwei rie-
sigen Becken in seiner ganzen Vielfalt mit Fi-
schen, Langusten, Kraken und Schildkröten.

? Kuren: Schon die Etrus-
ker und Römer schätzten

die Heilkraft der schwefel- und
sodahaltigen toskanischen
Thermalquellen. Die Balneothe-
rapie mit Fango und Inhalatio-
nen bieten die Thermen in Mon-
ticiano, Rapolano, San Quirico
d’Orcia, Radicondoli und Monte-
pulciano-Sant’Albino an.

dWandern: Wanderer müssen sich in
der Toskana schon auf ihren eige-

nen Orientierungssinn verlassen. Markier-
te Wanderwege gibt es kaum. Eine genaue
Karte sollte daher nicht fehlen. Lediglich
im Monte-Amiata-Gebiet gibt es eine Trek-
king-Route. Auskünfte erteilen die örtli-
chen Fremdenverkehrsbüros.

B Radeln: Auch hier gilt es, gutes Kar-
tenmaterial dabei zu haben und sich

auf eigene Faust auf den Feld-Weg zu ma-
chen. Für die Trekking-Tour im Monte-
Amiata-Gebiet werden in Abbadia S. Salva-
tore Mountainbikes verliehen.

0 Reiten: Die Maremma, das Küsten-
gebiet bei Grosseto, ist ein ausge-

sprochenes Pferdeparadies. Auskünfte über
Reitclubs, die ihre Pferde auch an Urlauber
vermieten und Trekking-Angebote erteilt
das Touristenbüro in Grosseto.2

Camping 
in der Toskana
Freie Stellplätze für Reisemobile
In Italien ist das Übernachten an Straßen,
Park- oder Rastplätzen  für eine Nacht er-
laubt. Entsorgungsstationen stehen meist
nur auf Campingplätzen zur Verfügung.
Lediglich in Lucca, auf der Viale Luporini
bei Porta Vittorio Emmanuele gibt es ei-
ne öffentliche Station. Erfreulich, daß vor
allem in Stadtnähe viele Campingplätze
ganzjährig geöffnet sind.
Camping Norcenni Girasole Club
I-50036 Figline Valdarno, 
Tel.: 0039-55/95 96 66, Fax: 95 93 37.
Lage: 20 Kilometer südlich von 
Florenz an der A 1.  Komfortabler Platz,
nicht nur für Stadtbesichtigungen. 
Tägliche Busverbindung nach Florenz.
Öffnungszeit: Ganzjährig geöffnet.
Ruhezeiten: 13.30 bis 15.30 Uhr, 
22.30 bis 7 Uhr.

Sanitär-Ausstattung: 60 Warmwas-
ser-Duschen, Benutzung 2000 L. in-

cl. Strom und Freibad.2

Camping Norcenni Girasole

Blick auf Volterra.

er liegt das römische
Amphitheater und die
Ruinen der römischen
Thermenanlage. Eben-
so gut erhalten zeigen
sich die Bauwerke in
San Gimignano. 15 der
einst 71 Geschlechter-
türme, die der Stadt
den Beinamen Manhat-
tan der Toskana einge-
bracht haben, sind
noch erhalten, ebenso,
wie ein vollständiger
Mauerring mit fünf To-
ren. Als städtebauliches
Juwel gilt Massa Marit-
tima, dessen Altstadt
seit dem 13. Jh. fast unverändert ist. Mit-
telpunkt ist der Dom aus dem 11. Jh. mit
Campanile und Bischofsbau.  

HMuseen: Das etruskische Museum
Museo Guarnacci in Volterra mit

zahlreichen Funden aus der Umgebung ist
neben denen in Chiusi und Florenz,das
wichtigste der Toskana. Im Palazzo del Co-

mune in San Gimignano, ist das Museo Ci-
vico untergebracht. Einzigartige Kostbar-
keiten der Stadt Massa Maritima beher-
bergt der Museumskomplex Museo Ar-
cheologico, Pinacoteca e Museo del Risor-
gimento. In Populonia, einst Hafen-
stadt der Etrusker, zeugt eine Grä-
berstadt mit Museum, dessen

j Anreise: Über Innsbruck und den
Brenner nach Verona und weiter

nach Módena. Abzweigen auf die A 1. Sie
führt vorbei an  Bologna nach Florenz. 

L Informationen: Italienisches Frem-
denverkehrsamt, Kaiserstr. 65,

60329 Frankfurt, Tel.: 069/23 74 30, Fax:
23 28 94, Regione Toscana Turismo e Co-
mercio, Via di Novoli 26, I-50100 Firenze,
Tel.: 0039-55/438 36 80.

D Karten und Reiseführer: Euro-Cart-
Freizeitkarte Toscana/Elba, RV-Ver-

lag, Euro-Tour-Reiseführer Toskana, RV-
Verlag, DUMONT Toscana, Marco Polo
Toskana.

I Sehenswürdigkeiten: Volterra,
nordwestlich von Siena, hat sich

seinen mittelalterlichen Charakter perfekt
erhalten. Der Palazzo dei Priori von 1208
ist das älteste noch erhaltene Rathaus der
Toskana. Es dient heute noch immer dem
selben Zweck. Zu den sehenswerten sa-
kralen Bauwerken zählt der Campanile von
1493, der Dom von 1120 und das Bapti-
sterium von 1278. Außerhalb der noch
teilweise erhaltenen mittelalterlichen Mau-
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b Gastronomie: Restaurant und Im-
biss auf dem Gelände sind von

März bis Oktober geöffnet.

& Einkaufen: Der Supermarkt ist
von März bis Oktober offen.

O Gas: Gasflaschen können 
getauscht werden.

Z Tiere:
Erlaubt,  kostenlos.

% Baden: Freibad und 
Hallenbad auf dem Platz.

0 Reiten: Seit neuestem
Reitstall am Platz.

CAMPING-KOMPAKT TOSKANA
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boten wird. Der Reisende
hat unterwegs keine Liege-
statt Ð die Deckspassage
empfiehlt sich folglich fŸr
Tagesfahrten.

Bei Mehrtages- oder
Nachtfahrten, wobei letzte-
re Ÿbrigens bei gleicher
Strecke meist lŠnger dau-
ern, kann der Reisende
einen Kabinenplatz buchen.
Die preiswerte Alternative
sind Schlafsessel oder Lie-
gen, sie hei§en Couchette.

Besonders in nord-
europŠischen GewŠssern
wird das Personenticket in
Verbindung mit einer Koje
verkauft, wobei Lage, Grš§e
und Komfort der Kabine
den Preis erheblich beein-
flussen.

Komplizierter gestaltet
sich der Preis bei den Fahr-
zeugen. LŠnge, Hšhe und
mitunter die Breite der
Wagen werden berechnet.
Das bereitet demjenigen
keine Probleme, der ledig-
lich im Auto reist. Er wird
im Regelfall den Vorgaben
des PKW-Tarifs entspre-
chen.

Wohnwagen fallen
meist in die Kategorie der
sonstigen Fahrzeuge und
werden nach LŠnge berech-

net. Der Gespannfahrer be-
zahlt demnach doppelt,
nŠmlich fŸr Zugwagen und
Caravan, wŠhrend der Rei-
semobilist mit nur einem
Ticket davonkommt. DafŸr
wird letzterer vielleicht fŸr
die grš§ere Hšhe seines
Fahrzeuges zusŠtzlich zur
Kasse gebeten.

FŠhren nach Griechen-
land bieten die Ÿbersicht-
lichsten Fahrzeug-Tarife,
gestaffelt nach unter fŸnf,
unter sieben und Ÿber sie-
ben Meter LŠnge. Die Hšhe
des Fahrzeugs spielt keine
Rolle. Die Stena Line nennt
nur noch einen Reisemobil-
Tarif, und bei der TT-Line
werden die Limits bei sechs
und zwšlf Meter LŠnge ge-
setzt. Das macht die Sache
Ÿbersichtlicher, trifft aber
naturgemŠ§ die Besitzer
kleinerer Reisemobile.

Freuen dŸrfen sich bei
der Stena Line Fahrer 
von Campingbussen, deren
Fahrzeuge nicht hšher als
2,20 Meter sind. Sie fallen
in die preisgŸnstige Katego-
rie der PKW. Ausschlagge-
bend sind allein die Ma§e,
nicht die Katalogisierung
im Prospekt. Vereinfacht
stellen sich die Mittelmeer-

Tarife in puncto Personen-
wagen dar. Waren diese
frŸher in verschiedene Klas-
sen eingeteilt, setzt sich
nun bei den meisten FŠhr-
gesellschaften der einheitli-
che PKW-Tarif durch.

GrundsŠtzlich gilt auch
fŸr Reisemobile und Wohn-
wagen, da§ auf dem Dach
oder am Heck mitgefŸhrtes
GepŠck, Surfboards oder
FahrrŠder, Klimaanlagen
und Antennen unter die
angegebenen Limits fallen.
Bei der Buchung mŸssen
die Abmessungen inklusive
GepŠcktrŠger angegeben
werden. Wird hier gemo-
gelt, kann das im Hafen
bšse Folgen nach sich zie-
hen, sollte der Verlade-
meister nachmessen. 

Nicht Ÿberall gibt es
einen kostenlosen Fahrrad-
Service, wie ihn die TT-Line

anbietet: Vor dem Einschif-
fen werden die Drahtesel
abmontiert und gegen
einen GepŠckschein solo auf
die Reise geschickt.

Mal abgesehen von den
zusŠtzlich anfallenden Ha-
fengebŸhren Ð auf dem Weg
nach Griechenland ist das
Buchen unkompliziert: Ein
Auto, gegebenenfalls ein
AnhŠnger, vier Personen,
und der Preis fŸr die Passa-
ge steht fest.

Nicht so vor der Reise
nach Skandinavien und
England. Hier gibt es spezi-
elle Paket-Preise. Sie ent-
halten das Fahrzeug samt
AnhŠnger, so beide zusam-
men die vorgegebene LŠnge
nicht Ÿberschreiten, und
die mitreisende Familie.
FŸnf mšgliche Personen
sind bei solchen Angeboten
eine realistische Grš§e.

Europa – 
Kontinent der 
Meere. Eine Fähr-
passage zu fernen 
Gestaden ist ein einmaliger Einstieg in die
Ferien. Aber welche Passage ist die beste?

F€HRVERBINDUNGEN

L E I N E N
L O SEine Seefahrt, die ist

lustig Ð und sie bietet
einfach mehr: Ab-

schied vom Alltag und Auf-
bruch in eine andere, meist
unbekannte Welt. Dennoch
bilden die europŠischen
Meere fŸr viele Urlauber
nur lŠstige Barrieren Ð aller
Seefahrer-Romantik zum
Trotz.

Die Reedereien suchen
nach attraktiven Angebo-
ten, um Kunden zu halten
und zu gewinnen. Da guter
Service, Sicherheit auf See
und AttraktivitŠt aber be-
zahlt sein wollen, passen 
sie auch ihre Preise den Ge-
gebenheiten an.

†berraschungen gibt es
zum Beispiel auf der
Strecke Italien Ð Griechen-
land. Das alljŠhrliche Po-
kern um Tarife hat dazu ge-
fŸhrt, da§ einzelne Ree-
dereien ihre Preise gesenkt
haben. DafŸr erhšhte die
Superfast Ferries ihre Tarife
gegenŸber dem Vorjahr.

Auf dem Weg nach
England stellen sich die
Reedereien der Konkurrenz
des Kanaltunnels Ð mit in-
teressanten Angeboten und
Preissenkungen, etwa bei
North Sea Ferries um bis zu
30 Prozent.

Die Preise setzen sich
aus verschiedenen Kompo-
nenten zusammen. Da sind
die Personentarife, die be-
sonders auf nordeuropŠi-
schen Routen fŸr Senioren,
Studenten und Kinder er-
mŠ§igt sind. Die preiswer-
teste Form der FŠhrpassage
ist die an Deck, die vorwie-
gend im Mittelmeer ange-

F€HREN IN
EUROPA
F€HREN IN
EUROPA
F€HREN IN
EUROPA

Pendel-
verkehr:
Fähren
stellen ein
wichtiges
Verkehrs-
mittel in
Europa dar,
dem Kon-
tinent der
Meere.

Warte-
schlange:
Wer mit 
an Bord will,
muß sich 
in Geduld
üben.
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N E U E  F Ä H R E N
Mit jedem Stapellauf setzt die Schiffbaukunst neue Maßstäbe – vor allem in Sachen
Geschwindigkeit. Da ist beispielsweise der neue Mittelmeer-Liner „Napoleon Bona-
parte” der französischen Reederei SNCM, der mit 24 Knoten (44 km/h) durch die
Wellen rauscht. Die 2.400 Passagiere fassende Fähre vermittelt Kreuzfahrt-Ambien-
te mit luxuriösen Kabinen, mehreren Restaurants und Swimmingpool.
Bereits im vergangenen Jahr startete die Reederei Superfast Ferries mit zwei auf
deutscher Werft gebauten Fähren auf der Route Ancona – Patras. Jetzt haben die
modernen Schiffe Konkurrenz bekommen. Die neue „Aretousa” der Minoan Lines
ist kaum langsamer und erreicht Griechenland in etwas mehr als 20 Stunden. Im
westlichen Mittelmeer stellt die Grandi Navi Veloci mit der „Fantastic” einen
Neubau in Dienst. In der Adria will ab Juni 1996 die Catamaran Ferry Lines neue
Maßstäbe setzen. Auf rund vier Stunden schrumpft dann die Fährpassage Italien –
Griechenland zwischen Brindisi und Igoumenitsa.
Die Schwesterschiffe „NGV 1” und „NGV 2” der SNCM pflügen mit 37 Knoten in nur
zwei Stunden und 45 Minuten von Frankreich nach Korsika. Die „Corsica Express”
der Corsica Ferries, ebenfalls ein Einrumpfboot, steht da nicht nach.
Auch in Nordeuropa gibt es Premieren: „Robin Hood” und „Nils Dacke”, zwei
unter modernsten Gesichtspunkten gebaute Combicarrier der TT-Line, werden –
abgasfreundlich dieselelektrisch angetrieben – mit immerhin knapp 20 Knoten 
(37 km/h) über die Ostsee fahren. Die strömungsgünstige Rumpfform soll Energie
sparen. Die Reederei spricht stolz von „Green Ships”.  Auf volle Fahrt geht die 
TT-Line ab Mai zwischen Rostock und Trelleborg mit der neuen „Delphin”. Der 
36 Knoten schnelle Katamaran reduziert die Fahrtzeit auf weniger als drei Stunden.
Die DFO hat in Bremerhaven das größte kombinierte Eisenbahn-/Trailer-/Passagier-
Fährschiff der Welt in Auftrag gegeben. Über die derzeit gültigen Sicherheitsbestim-
mungen hinaus erfülle das Schiff, so die Reederei, alle zu erwartenden Auflagen. Im
Dezember 1996 fertiggestellt, soll es auf der Route Rostock – Trelleborg verkehren.
Das neue Flaggschiff der Stena Line auf der Irischen See ist die „HSS”, ein 
120 Meter langer Katamaran. Vier Gasturbinen aus dem Flugzeugbau beschleuni-
gen es bis auf 40 Knoten. Neuentwickelte Rumpfformen sollen
der „HSS” eine ruhige Fahrweise ga-
rantieren. Die leichte Alumini-
um-Konstruktion erhält die
nötige Stabilität durch ein Fach-
werk. Überzeugt von dieser Re-
volution im Schiffbau, hat die
Stena Line bereits vier weitere
„HSS”-Fähren bestellt.
Da erscheinen die beiden bis zu 38 Knoten schnellen „Seacats”, die zwischen Dä-
nemark, Norwegen und Schweden von der Color Line pendeln, schon fast wieder
alt. Die „Express” der Larvik Line verkürzt die Strecke Skagen – Larvik auf drei
Stunden.

Preise fŸr das Hin- und
RŸckfahrt-Ticket aus. Die
ErmŠ§igung kann mehr als
75 Prozent betragen. Nach
England bekommt das
RŸckfahrticket gar ge-
schenkt, wer verspricht, in-
nerhalb von fŸnf Tagen
zurŸckzukehren. Auf man-
chen Routen hingegen,
etwa nach Finnland, kostet
die RŸckfahrt
den vollen
Preis.

Camping
an Bord findet
immer mehr
Freunde, weil
es preisgŸn-
stig ist. Be-
zahlt wird fŸr
das GefŠhrt und die Decks-
passage. GenŠchtigt wird im
Camper, gespeist auch Ð so-
fern die Gasflasche ver-
schlossen bleibt: Ihr Ge-
brauch ist streng verboten.

Auf offenen Decks kann
der Blick aufs Meer genos-
sen werden, so er nicht ver-
stellt ist. Neben Lastwagen
untermalt die GerŠusch-
kulisse von KŸhlaggregaten
das Ambiente. Mitunter ver-
wšhnen sogar Wasser- und
Stromanschlu§ sowie Du-
schen.

Die Entscheidung hin-
sichtlich der Routenwahl
sollte rechtzeitig getroffen
werden. Die Sommermona-
te sind schnell ausgebucht.
Wer im Hafen noch eine
Passage ergattern will, wird
besonders am Mittelmeer
mehrere Tage warten mŸs-
sen. Zudem sollte er sich
damit abfinden, da§ er sich
rechtlich und in Versiche-
rungsfragen schlechter
stellt als bei einer Buchung
in Deutschland.

Bei der Buchung wer-
den prŠzise Angaben zum
Fahrzeug fŠllig. Im Zwei-
felsfall sollte geklŠrt wer-
den, ob das Fahrzeug Ð etwa

tgl. = täglich; wtl. = wöchentlich; mtl. = monatlich; Std. = Stunden; min. = Minuten; Do., Fr., Sa. So = Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag; K = Kabi-
ne; P = Pullmann-/Schlafsessel; D = Deckspassage; L = Liegen; < = unter / kleiner als; > = über / größer als; L = (Fahrzeug-) Länge; H = (Fahrzeug-)
Höhe; B = (Fahrzeug-) Breite; m = Meter; cm = Zentimeter; Pers. = Personen; NS = Nebensaison; HS = Hochsaison
Tarife für Erwachsene und Fahrzeuge, jeweils mit der Spanne günstigster und teuerster Preis (Neben- und Hochsaison; in Kursivschrift HS-Zeiten für
Rückfahrt). Wenn nicht anders erwähnt, handelt es sich bei den Passagierpreisen um Deckspassagen. Bei Paketpreisen (Fahrzeug + Personen) entfällt
der Personentarif, sofern nicht die Buchung eines Kabinenplatzes (bei längeren Überfahrten) obligatorisch ist.
Alle Angaben ohne Gewähr. Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und stellt keine Empfehlung dar.

Das Fähr-Kursbuch 1996
Route Häfen Abfahrten/ Haupt- Preise in Mark Reederei

Fahrtdauer saison Erw. Pkw Caravan Reisemobil
➔ Dänemark
Deutschland Puttgarden bis 44 x tgl. 1.6.-15.9. 8/10 80/100*  < 6 m/L; < 1,95 m/H DFO 
➔ Dänemark ➔ Rødby; 1 Std. Fr.-So. 100/125*  > 6 m/L; < 1,95 m/H Vogelflug

Rostock 7 - 9 x tgl. 135/160*  < 6 m/L; > 1,95 m/H Linie
➔ Gedser 2-3 Std. 160/185*  > 6 m/L; > 1,95 m/H

*incl. 5 Pers., Wohnwagen
Deutschland Rostock 6-9 x tgl. 31.5.-15.9. 5 75/107*  < 6 m/L; < 1,95 m/H Europa-
➔ Dänemark ➔ Gedser 2 Std. Fr.-So. 120/150*  < 6 m/L; > 1,95 m/H Linien

bzw. > 6 m/L; < 1,95 m/H
165/195*  > 6 m/L; > 1,95 m/H

*incl. 5 Personen, Wohnwagen
Deutschland Kiel 2-3 x tgl. 29.6.-4.8. 7-9 21*  < 2 m/H 51/57 < 6 m/L Langeland
➔ Dänemark ➔ Langeland 2,5 Std. 70**< 2 m/H 59/71 > 6 m/L -Kiel

17 Zuschl./H
*incl. 4 Pers. in NS; **incl. 1 Pers. in HS

Deutschland Mukran/Rügen 2-6 x wtl. 1.5.-31.8. 13/26 104-179*  < 6 m/L; < 2,3 m/H Bornholm 
➔ Bornholm ➔ Rønne 3-4 Std. Fr.-So. 130-205* < 6 m/L; > 2,3 m/H Ferries

228-356* > 6 m/L
*incl. 5 Pers., Wohnwagen

Deutschland Sassnitz 1-2 x tgl. 1.6.-15.9. 20/30 140/210*  < 6 m/L; 180/280*  < 8 m/L DFO 
➔ Bornholm ➔ Rønne 3-4 Std. Fr.-So. 250/370*  > 8 m/L HansaFerry

*incl. 5 Pers., Wohnwagen
Polen Swinoujscie 1 x wtl. entfällt 44 44 60 60 Polferries
➔ Bornholm ➔ Rønne 4-6 Std. zzgl. K 150* 

*incl. 5 Pers
Deutschland Travemünde 22.6.-11.8. 87/147 227-492* < 6 m/L; < 2,3 m/H TT-Line  
➔ Schweden ➔ Trelleborg – Fr., Sa. 407-777* > 6 m/L; > 2,3 m/H (+ Bornholms 
➔ Bornholm + Ystad nachts 480-850* < 12 m/L; 540-900* > 12 m/L Trafikken)

➔ Rønne *incl. 5 Pers., Wohnwagen
➔ Schweden
Deutschland Travemünde 1-2 x tgl. 1.6.-18.8. 70/100 100-270*  < 6 m/L; 190-300*  < 10 m/L Nordö Link 
➔ Schweden ➔ Malmö 9 Std. nachts zzgl. K 25/50 pro m/L (Zuschlag über 10m) (Combicarrier) 

*incl. 5 Pers., Wohnwagen
Deutschland Travemünde 4-6 x tgl. 22.6.1.9. 60-120 140-400*  < 6 m/L; 300-650* < 12 m/L; TT-Line
➔ Schweden ➔ Trelleborg 7-10 Std. Fr., Sa. zzgl. K 380-740*  > 12 m/L

nachts *incl. 5 Pers., Wohnwagen
Deutschland Rostock 2-3 x tgl. 22.6.-1.9. 50-95 130-270* < 6 m/L; < 1,95 m/H TT-Line
➔ Schweden ➔ Trelleborg 2,75 Std. Sa., So. 180-320* < 6 m/L; > 1,95 m/H (Katamaran)

+ tagsüber 250-450* < 9 m/L; > 1,95 m/H; 325-585* < 12 m/L
*incl. 5 Pers.; kein Wohnwagen-Transport

Deutschland Rostock 2-3 x tgl. 22.6.-1.9. 46-72 120-210* < 6 m/L; 245-370* < 12 m/L TT-Line 
➔ Schweden ➔ Trelleborg 6 Std. Fr., Sa. zzgl. K 300-435* > 12 m/L (Combicarrier)

*incl. 5 Pers., Wohnwagen
Deutschland Rostock 1-3 x tgl. 1.6.-15.9. – 120-180* < 6 m/L; 150-220* < 8 m/L; DFO 
➔ Schweden ➔ Trelleborg 5-7 Std. Fr.-So. 210-310* > 8 m/L HansaFerry

*incl. 5 Pers., Wohnwagen
Deutschland Sassnitz 4-5 x tgl. 1.6.-15.9. 20/30 120-160* < 6 m/L; 150-200* < 8 m/L DFO 
➔ Schweden ➔ Trelleborg 3,5-4 Std. Fr.-So. 210-280* > 8 m/L HansaFerry

*incl. 5 Pers., Wohnwagen
Deutschland Kiel 1 x tgl. 21.6.-17.8. 60-380* 240-558** 80-170 320-728** Stena Line 
➔ Schweden ➔ Trelleborg 13-14 Std. versch. Tg incl. K <6m/L;<2,2m/H 

*K-Preis obligatorisch; ** incl. 9 Pers.
Deutschland Puttgarden – 1.6.-15.9. 16 130/180* < 6 m/L; < 1,95 m/H DFO 
➔ Dänemark ➔ Rødby /  Fr.-So. 175/225* > 6 m/L; < 1,95 m/H VogelflugLinie
➔ Schweden Rostock ➔ Gedser 205/255* < 6 m/L; > 1,95 m/H „Schweden-

+ Helsingør 275/325* > 6 m/L; > 1,95 m/H Ticket 1“
➔ Helsingborg *incl. 5 Pers., Wohnwagen

Deutschland Puttg. ➔ Rødby – 1.6.-15.9. 17 130-200* < 6 m/L; < 1,95 m/H (Pkw) DFO 
➔ Dänemark / Rostock ➔ Fr.-So. 175-255* > 6m/L; < 1,95m/H (Gespann) VogelflugLinie
➔ Schweden Gedser + Dragør 205-305* > 6m/L; > 1,95m/H (Gespann) „Schweden-

➔ Limhamn 275-420* > 6 m/L;  > 1,95 m/H (Reisemobil) Ticket 2“
* incl. 5 Pers., Wohnwagen

Deutschland Rostock – 1.6.-15.9. – 130/180* < 6 m/L; < 1,95 m/H (Pkw) Europa Linien
➔ Dänemark ➔ Gedser Fr.-So. 175-255* > 6m/L; < 1,95m/H (Gespann) (+ ScandLines)
➔ Schweden + Helsingør 275-325* > 6m/L; > 1,95m/H (Gespann)

➔ Helsingborg 205-255* < 6 m/L;  > 1,95 m/H (Reisemobil)
* incl. 5 Pers.

Deutschland Travemünde – 7.6.-18.8. 89-157 215-495*  < 6 m/L; < 2,4 m/H TT-Line
➔ Schweden Trelleborg + Fr., Sa. zzgl. K 245-510*  < 6 m/L; > 2,4 m/H (+ Gotlands-
➔ Gotland Oskarshamn + nachts 435-805*  < 12 m/L; 495-855* > 12 m/L linjen)

➔ Visby *incl. 5 Pers., Wohnwagen
Dänemark Greena ➔ 3-5 x tgl. 19.6.-11.8. 26-40 114-198* 64-92 178-290* Lion Ferry 
➔ Schweden Varberg / 4-6 Std. Sa. <6m/L;<2,2m/H (Stena Line)

Halmstad * incl. 9 Pers.

Mit Spartarifen wer-
ben auch die Ree-
dereien, die Korsi-

ka und Sardinien anlaufen.
Da§ daneben, ebenso wie
auf den Ostseerouten von
den Combicarriern preis-
wertere Passagen angebo-
ten werden, sei der VollstŠn-
digkeit halber erwŠhnt.

Problematisch wird es
bei der Zeitplanung fŸr die
Reise. Wer aufs Blaue los-
fŠhrt, zahlt fŸr manche
FŠhrpassage abends 400
Mark, kšnnte aber glatt 
220 Mark sparen, wŸrde er
bis zum nŠchsten Morgen
warten: Neben den bekann-
ten Saisonzeiten gibt es
meist am Wochenende zu-
sŠtzliche Tageszeiten oder
bestimmte Wochentage, an
denen mehr oder weniger
gezahlt wird.

Einen besonderen Trick
haben sich griechische Ree-
der bei den Saisonzeiten
ausgedacht. FŸr die RŸck-
reise nach Italien gilt eine
zeitversetzte Hochsaison.
Wer startet, zahlt Hšchst-
preise, und wer zurŸck-
fŠhrt, ebenso. Es kann aber
auch passieren, da§ der Ur-
lauber einen Tag nach Ab-
lauf der Hochsaison in An-
cona oder Brindisi ein-
schifft, um zwei Wochen
spŠter fŸr die RŸckreise
Ÿberraschend den hšheren
Preis zu bezahlen.

Die RŸckreise wird bil-
liger, wenn sie bei der Bu-
chung der Hinfahrt gleich
festgeschrieben wird Ð und
zwar bei derselben Gesell-
schaft. Bei Griechenland-
FŠhren sind das etwa 
50 Prozent auf den Fahr-
zeug-Tarif und 20 Prozent
auf die Personentickets oder
30 Prozent auf Fahrzeuge
wie Personen.

NordeuropŠische Lini-
en weisen dagegen in ihren
Prospekten meist eigene

ein Cam-
pingbus Ð
nicht dem
PKW-Tari f

zugeordnet werden kann,
wenn die Abmessungen des
Wagens es zulassen. Der Ab-
schlu§ einer FŠhrversiche-
rung sollte ins Auge gefa§t
werden Ð und natŸrlich das
Kleingedruckte. Einzukal-
kulieren sind ebenso die
HafengebŸhren und die
Verpflegung an Bord.

FŸr die gute Anreise
drucken Reedereien in
ihren Prospekten die Hafen-
plŠne ab. Die AdriahŠfen Ita-
liens etwa prŠsentieren sich
unŸbersichtlich und dem
Verkehr kaum gewachsen.
Zudem legen unterschiedli-
che Linien ab. Schon man-
cher Urlauber stand Stun-
den in der Warteschlange,
um dann festzustellen, da§
sein Schiff an anderer Stelle
schon lŠngst losgemacht
hatte. Wer rechtzeitig vor
der Abfahrt eintrifft, drei
Stunden sind nicht zu
wenig, orientiert sich in
Ruhe und findet das richti-
ge Schiff. Und dann hei§t es
endlich: Leinen los.

Wolfgang Strähler

F€HREN IN
EUROPA
F€HREN IN
EUROPA
F€HREN IN
EUROPA

Zusammen-
gerückt:
Camping 
an Deck 
wird immer
beliebter,
weil es billig
ist.

Große
Klappe:
Gespanne
verschwin-
den hinter
den Bug-
klappen im
Schiffsbauch.
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see (DFO): ãDamit sind wir
unserem Ziel nŠher gekom-
men, unsere Flotte bis zum
Jahr 2000 durch Um- oder
Neubauten den Markterfor-
dernissen in puncto Kom-
fort, Service und Sicherheit
anzupassen.Ó

GrundsŠtzlich kšnnen
Seeschiffe nicht per se als
schwimmendes Sicher-
heitsrisiko eingestuft wer-
den. Auch das Alter der
Schiffe spielt nicht un-
bedingt eine Rolle. Auf der
Hurtigroute, der legen-
dŠren Postdampferstrecke
entlang Norwegens KŸste,
verkehren Schiffe aus den
fŸnfziger Jahren.

Wichtiger indes ist die
Wartung: Werden Inspek-
tionsarbeiten ausgefŸhrt?
Wollen FŠhrgesellschaften
ausschlie§lich Ÿber attrak-
tive Preise bestehen, ge-
schieht dies hŠufig Ÿber
Einsparungen an Material
und Wartung. Es ist zu be-
fŸrchten, da§ eine FŠhre,
die einst Ÿber die Ostsee
fuhr, um dann einen neuen
Heimathafen im Mittelmeer
zu finden, technisch nicht
auf dem neuesten Stand 
ist: Lebensrettende Einrich-
tungen sind eingerostet
oder unter dicker Farbe
verborgen.

Nicht alle FŠhren ver-
fŸgen Ÿber ein Bugtor, das
zweifelsohne der Gewalt des
Wassers am stŠrksten aus-

gesetzt ist, und das der
Estonia zum VerhŠngnis
wurde. So besitzen viele
MittelmeerfŠhren seitliche
Einfahrtstore, und auch auf
der Ostsee verkehren Com-
bicarrier, die lediglich Ÿber
das Heck beladen werden.

Das ist anders bei den
ausgesprochenen Roll-on-
Roll-off-FŠhren. Jahrelang
galten sie als das Nonplus-
ultra, Mahnungen wurden
in den Wind geschlagen.
Ausschlaggebend war der
wirtschaftliche Aspekt.
Durch die gro§en Heck-
und Bugtore rollt der
Stra§enverkehr ohne Zeit-
verlust, die Liegezeiten in
den HŠfen lassen sich mini-
mieren. Auf den gleichen
Weg kann aber auch Wasser
seinen Weg in das Schiff fin-
den. Als die ãHerald of Free
EnterpriseÓ 1987 vor Zee-
brŸgge kenterte, horchten
die Verantwortlichen auf.

Bessere Sicherheits-
vorschriften wurden gefor-
dert, und tatsŠchlich erlie§
die International Maritime
Organization (IMO) 1990 
neue Richtlinien fŸr Ro-Ro-
Schiffe. Laut dieser soge-
nannten Solas 90 (Solas:
Safety of Life at Sea) mu§
das Freibord der Bug- wie
Hecktore 1,25 Meter Ÿber
dem Wasserspiegel liegen.
Hinter dem Bugvisier und
der ebenfalls als Schutz
dienenden, hochklapp-
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Route Häfen Abfahrten/ Haupt- Preise in Mark Reederei
Fahrtdauer saison Erw. Pkw Caravan Reisemobil

Dänemark Fredrikshavn 3-11 x tgl. 21.6.-11.8. 30-42 118-210* 64-100 178-310* Stena Line
➔ Schweden ➔ Göteborg 2-4 Std. Sa. < 6m/L;< 2,2m/H Zuschlag Zuschlag 

Zuschlag HS HS: 30 HS: 30
* incl. 9 Pers.

Polen Gdynia bis 1 x tgl. nachts 24-108 224/340* 168/255* Stena Line
➔ Schweden ➔ Karlskrona 11 Std. pro K

* incl. 9 Pers.
Polen Swinoujscie 1-2 x tgl. 1.6.-31.8. 45-70 155/165*  70 155-165* Polferries
➔ Schweden ➔ Malmö 9-10 Std. versch. Tg zzgl. K < 6 m/L;< 2 m/H < 6 m/L;< 2 m/H < 6 m/L;< 2 m/H

115 227-241*
>6 m/L;>2 m/H > 6 m/L

* incl. 5 Pers.
➔ Norwegen
Deutschland Kiel 1 x tgl. 21.6.-17.8. 110-648 70/140 70-190 70-340 Color Line
➔ Norwegen ➔ Oslo 19 Std. Fr., Sa. incl. K < 2 m/H* < 2,3 m/H* < 2,6 m/H*

376-1.098** 330-340 460-470
< 2,6 m/H* > 2,6 m/H*

** incl. 5 Pers., K;  *< 6 m/L; 66 Zuschlag je m/L  
Dänemark Hanstholm 4-7 x wtl. 21.6.-18.8. 48-91 165-319* 223-364* Fjord Line 
➔ Norwegen ➔ Egersund 6-7 Std. Fr.-So. zzgl. K/P < 6 m/L;< 2 m/H < 6 m/L; < 2,5 m/H

* incl. 5 Pers.; ** Zuschl.: 29-50 je m/L, 50/88 > 2,5 m/H; spez. Reisemobil-„Pakete“
Dänemark Hirtshals 2-4 x tgl. 14.6.-3.8. 36-88 45-118 45-168 45-248 Color Line
➔ Norwegen ➔ Kristiansand 4-6 Std. versch. zzgl. K/P/L < 2 m/H* < 2,3 m/H* < 2,6 m/H*

Tage 134-322* 142-248 204-362 
< 2,6 m/H* > 2,6 m/H*

incl. 5 Pers.; *< 6 m/L; 30-50 Zuschlag je m/L
Dänemark Fredrikshavn 1 x tgl. 21.6.-11.8. 56-90 185-315* 140/230 260-450* Larvik Line 
➔ Norwegen ➔ Larvik 6-11 Std. Sa., So. zzgl. K < 2,2 m/H < 6 m/L;  

< 2,5 m/H**
* incl. 5 Pers.; ** Zuschläge: 70/100 > 2,5 m/H; 25/35 je m/L; spez. Camp.-Angebote

Dänemark Fredrikshavn 1 x tgl. 21.6.-10.8. 38-140* 118-212** 60-92 178-260** Stena Line 
➔ Norwegen ➔ Moss 8-9 Std. Fr., Sa. < 6m/L;<2,2m/H

* K-Preise obligatorisch; ** incl. 9 Pers.
Dänemark Skagen bis 3 x tgl. 21.6.-11.8. 56-90 205-350* kein Tarif 280-510* Larvik Line 
➔ Norwegen ➔ Larvik 3 Std. Sa., So. < 2,8 m/H < 6 m/L; 

(Schnellfähre) < 2,8 m/H**
* incl. 5 Pers.; ** Zuschläge: 70/100 > 2,8 m/H, 25/35 je m/L; spez. Camp.-Angebote

Dänemark Hirtshals 6-7 x wtl. 21.6.-17.8. 42-256 78-130 78-185 78-296 Color Line
➔ Norwegen ➔ Oslo 8-13 Std. Fr., Sa. nachts < 2 m/H* < 2,3 m/H* < 2,6 m/H*

incl. K 182-546** 244-296 300-352 
< 2,6 m/H** > 2,6 m/H*

** incl. 5 Pers.; * < 6 m/L, 31-83 Zuschlag je m/L
Dänemark Kopenhagen 1 x tgl. 1.5.-30.9. 98-595 50 290* <12 m/L; 100 < 8 m/L Scandinavian 
➔ Norwegen ➔ Oslo 16 Std. Fr., Sa. incl. K < 6 m/L, < 1,85 m/H Seaways

< 1,85 m/H 390* <12 m/L;
> 1,85 m/H

auch Durchgangstarif mit VogelflugLinie möglich; * incl. Pkw
England Newcastle 2-3 x wtl. 21.6.-27.7. 40-555 75-125 75-250 75-350 Color Line 
➔ Norwegen ➔ Bergen / 21 Std. Fr., Sa. incl. K/P < 2 m/H < 2,3 m/H* < 2,6 m/H*

Haugesund / 260-1.000** 300-350 575-625 
Stavanger > 2,6 m/H* > 2,6 m/H*

** incl. 5 Pers., K; *< 6 m/L 50 Zuschlag je m/L
➔ Finnland
Deutschland Travemünde 2-3 x wtl. 8.6.-24.8. 145-970 160/225 220/310 < 6 m/L; < 2,5 m/H Silja Line
➔ Finnland ➔ Helsinki 24-39 Std. incl. K/L < 5 m/L, 580/830 > 6 m/L; < 2,5 m/H „Finnjet-

< 1,8 m/H 490/750 < 6 m/L; > 2,5 m/H Route“
650/980*< 10 m/L;>2,5m/H
alle bei < 2,2 m/B;

Spar-Preise an bestimmten Terminen; auch Pkw-Pakete incl. Pers.; * Übergrößen auf Anfrage
Deutschland Lübeck 1 x tgl. 1.6.-31.8. 310-600 130/160 200/250 < 6 m/L* Poseidon 
➔ Finnland ➔ Helsinki/Turku 37-40 Std. incl. K < 6 m/L* Passagierdienst

* Zuschlag 60 je m/L
Deutschland Lübeck 5-6 x wtl. 1.6.-31.8. 400-630 120/150 190/240 < 6 m/L* Finnlines
➔ Finnland ➔ Helsinki 36-39 Std. incl. K < 6 m/L*

* Zuschlag 60 je m/L
Schweden Stockholm 1-2 x tgl. 17.6.-18.8. 23-63 33-56 7 pro m/L 147/205 < 7 m/L Viking Lines
➔ Finnland ➔ Turku 12-15 Std. zzgl. K 330/408 > 7 m/L
Schweden Stockholm 2 x tgl. nachts 23-488 58 58 < 6 m/L; < 2,5 m/H Silja Line
➔ Finnland ➔ Turku 9-12 Std. incl. K/D 202 > 6 m/L; < 2,5 m/H „Nordland-

und < 6 m/L; > 2,5 m/H Route“
370 > 6 m/L; > 2,5 m/H

Deutschland Travemünde – 22.6.-1.9. 115/175 284-585* < 6 m/L; < 2,5 m/H TT-Line 
➔ Schweden ➔ Trelleborg Fr., Sa., zzgl. K 428-729* > 6 m/L; < 2,5 m/H (+ Silja Line)
➔ Finnland + Stockholm nachts 583-989* < 10 m/L; < 2,5 m/H

➔ Turku 811-1.207* > 10 m/L; > 2,5 m/H
* incl. 5 Pers., Wohnwagen

Deutschland Puttg. ➔ Rødby / – 1.6.-15.9. – 214-375* < 6 m/L; < 1,95  m/H DFO 
➔ Dänemark Rostock ➔ Gedser nachts 403-564* > 6 m/L; < 1,95  m/H (+ Silja Line)
➔ Schweden + Helsingör ➔ Hel- 433-594* < 6 m/L; > 1,95  m/H „Silja-Vogel-
➔ Finnland singborg + Stock- 671-832* > 6 m/L; > 1,95  m/H flug-Ticket 1“

holm ➔ Turku * incl. 5 Pers., Wohnwagen

Als die ãEstoniaÓ am
28. September 1994
in der Ostsee ver-

sank, ri§ sie mehr als 900
Passagiere mit sich in die
Tiefe. Als die ãFinnjetÓ ein
Jahr spŠter in TravemŸnde
ablegte, begrŸ§te die Ree-
derei den viermillionsten
Fahrgast an Bord. Die Ost-
seefŠhre hatte zu diesem
Zeitpunkt seit ihrer Jung-
fernfahrt am 13. Mai 1977
exakt 4.674.733 Kilometer
zurŸckgelegt Ð was 114
Erdumkreisungen ent-
spricht.

WŠhrend der Estonia-
Untergang die …ffentlich-
keit aufwŸhlte, fand die
Meldung der Silja Line
kaum Gehšr. Auch interes-
sierte es wenig, da§ der Ost-
see-Liner anlŠ§lich seines
19. Werftaufenthaltes neben
der routinemŠ§igen †ber-
holung der Passagier-,
Sicherheits- und Service-
bereiche ein neues Schott
im dreifachen Bugpforten-
System erhalten hatte.

Die ãFinnjetÓ prŠsen-
tiert sich auf neuestem
technischem Stand. Zur
Ausstattung zŠhlen satel-
litengestŸtzte Navigations-
computer und elektroni-
sche Seekarten. AnlŠ§lich
der Modernisierung der
ãDeutschlandÓ 1995 ver-
kŸndete Otto van Dyk, Ge-
schŠftsfŸhrer der Deut-
schen FŠhrgesellschaft Ost-

SICHERHEIT AUF F€HREN

S C H O T T E N
D I C H T

Nach dem Unter-
gang der Estonia ist
die Diskussion um
die Sicherheit auf
Fähren neu ent-
flammt. Wie ist der
Stand der Dinge?

©



LŠnder kšnnen sich unter-
einander nicht verstŠndigen
und sind schlecht ausge-
bildet. Eine unzureichend
motivierte SchiffsfŸhrung
sieht nicht nach dem Rech-
ten. Die Folgen sind verrot-
tete Rettungsboote, ver-
sperrte Fluchtwege und
fehlende Schwimmwesten.
Im Notfall reagiert eine sol-
che Crew kopflos.

Maurice Storey von der
Stena Line bestŠtigt: ãEine
alarmierend hohe Wertig-
keit bezieht sich auf die
Hardware, wŠhrend das
Hauptaugenmerk jedoch
den Offizieren und der Crew
gelten sollte.Ó Ein Fort-
schritt: Die IMO beschlo§
1995, da§ die Schiffsbesat-
zungen in Zukunft jŠhrlich
auf ihre Qualifikation hin
ŸberprŸft werden sollen.

Bei welcher FŠhrlinie
aber ist der Reisende gut
aufgehoben? Da zŠhlt sicher
das Renommee, und wie

baren Rampe soll ein zu-
sŠtzliches Kollisionsschott
eindringendes Wasser auf-
halten. LŠngswŠnde und
weitere mobile Querschotte
wŸrden verhindern, da§
sich das Wasser aufschau-
kelt und das Schiff zum
Kentern bringt.

Im vergangenen Jahr
modifizierte die IMO in
London ihre Solas-Richtli-
nien. Ausnahmegenehmi-
gungen fŸr Schiffe, die sich
in einem Abstand von maxi-
mal 20 Meilen zur KŸste be-
wegen, wird es nicht mehr
geben. Bis spŠtestens zum
Jahr 2005 sollen die UmrŸ-
stungen abgeschlossen sein.

Noch unter dem Ein-
druck der Estonia-Katastro-
phe verfŸgte das Bundes-
verkehrsministerium eine
SicherheitsprŸfung von 14
unter deutscher und acht
unter auslŠndischer Flagge
fahrenden Ro-Ro-FŠhren.
Die Untersuchung prŸfte
insbesondere deren Kenter-
sicherheit. Sie kam zu dem
Schlu§, da§ Ro-Ro-FŠhren
dann als sicher gelten,
ãwenn alle baulichen und
betrieblichen Vorschriften
auf das genaueste eingehal-
ten werden.Ó MŠngel wur-
den nicht festgestellt.

Ein von den EU-Ver-
kehrsministern verabschie-
deter Ma§nahmenkatalog,
der sich an den IMO-Richt-
linien orientiert, sieht ab
1996 hŠufigere technische
Inspektionen durch die
Behšrden vor. Auch soll die
Ausbildung der Seeleute
verbessert werden.

Viele Reedereien rea-
gierten umgehend und rŸ-
sten bereits ihre Schiffe um,
etwa mit beweglichen Quer-
schotts. So will die Color
Line den Umbau ihrer sechs
Schiffe noch in diesem Jahr
abgeschlossen haben. Die
DFO installierte auf der

Route Häfen Abfahrten/ Haupt- Preise in Mark Reederei
Fahrtdauer saison Erw. Pkw Caravan Reisemobil

lange die Reederei schon im
FŠhrgeschŠft tŠtig ist. Bei
jungen Gesellschaften mit
alten Schiffen ist Vorsicht
angebracht. Hier mu§ be-
fŸrchtet werden, da§ die
schnellverdiente Mark die
GeschŠftsinteressen be-
herrscht. Es mu§ schon
etwas dran sein, wenn nam-
hafte Reedereien darauf ver-
weisen, da§ sie seit Jahr-
zehnten ihre Passagiere
ohne Verlust an Leib und
Leben befšrdern.

Nicht minder wichtig
ist die Betreuung der Passa-
giere im Notfall. Das SEP-
Zertifikat (SEP = Safety and
Environment Protection)
der norwegischen Klassifi-
kationsgesellschaft ãDet
Norske VeritasÓ beispiels-
weise wird nur an Schiffe
verliehen, die bestimmte
Bedingungen erfŸllen.

Dazu zŠhlen wšchent-
liche RettungsŸbungen an
Bord, eine besonders

ãSassnitzÓ das MES-System
(MES = Maritimes Evaku-
ierungs-System), bei dem
Šhnlich wie bei Flugzeugen
die Passagiere im Notfall
Ÿber Rutschen das Schiff
verlassen. Maurice Storey,
Ship & Port Management
Director der Stena Line,
sagt: ãMa§gebliche Unter-
nehmen wie die Stena Line
werden nicht bis 1998 war-
ten, um die neuen Stan-
dards einzufŸhren.Ó

Die jŸngste Entwick-
lung ist auf einer
Konferenz Anfang

MŠrz dieses Jahres in Stock-
holm festgelegt worden. 18
Seefahrtsnationen einigten
sich darauf, da§ FŠhren, die
ab 1997 in Dienst gestellt
werden, neue Mindestanfor-
derungen erfŸllen mŸssen Ð
wasserdichte Schotten und
Stabilisatoren am Schiffs-
rumpf. Trotz dieses techni-
schen Fortschritts ist und
bleibt ein Unsicherheitsfak-
tor: die Fehlbarkeit des
Menschen. Der Schiffahrts-
Experte und KapitŠn Man-
fred Menzel behauptete
1995 in einem Spiegel-In-
terview: ãDie tieferen Ursa-
chen der immer hŠufigeren
Schiffskatastrophen sind
nicht technische MŠngel,
sondern gravierende Be-
triebsmŠngel.Ó

Das zeigt wiederum das
Beispiel ãEstoniaÓ: Obwohl
nur fŸr die KŸstenschiffahrt
konstruiert, fuhr das Schiff
immerhin 14 Jahre pro-
blemlos auch auf hoher See
und bei grš§eren StŸrmen
als in besagter Nacht. Letzt-
endlich fŸhrte menschli-
ches Versagen zur Katastro-
phe. So haben abschlie§en-
de Untersuchungen erge-
ben, da§ das Bugtor nicht
vorschriftsmŠ§ig gewartet
und verschlossen war.

Bunt gemischte Mann-
schaften aus aller Herren
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Rutschbahn: 
Um im Notfall
möglichst schnell
reagieren zu
können, hat 
die DFO auf 
der „Sassnitz “
aufblasbare
Rutschen 
installiert.

Aufklärung: Mit Rißzeichnungen informiert die Silja-Line, 
wie die Schotten funktionieren.
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➔ Baltikum
Deutschland Mukran/Rügen 3-4 x wtl. 1.5.-30.9. 120-600 220 60 pro m/L 70 pro m/L Dtsch. Seeree-
➔ Litauen ➔ Klaipeda 18 Std. incl. K/P derei Touristik
Deutschland Kiel bis 4 x wtl. entfällt 210-1.020 220 150 220 Lithuanian Ship
➔ Litauen ➔ Klaipeda 26-36 Std. incl. K/P ping Company
Deutschland Travemünde – 22.6.-1.9. 134-215 348-613* < 5 m/L; < 2,1 m/H TT-Line 
➔ Schweden ➔ Trelleborg + Fr., Sa., zzgl. K 448-713* < 7 m/L; > 2,1 m/H (+ Estline)
➔ Estland Stockholm nachts 603-973* < 10 m/L

➔ Tallin * incl. 2 Pers., Wohnwagen
➔ Färöer Inseln / Island
Dänemark Esbjerg 1 x wtl. 22.6.-3.8. 235-837 187/267 < 5 m/L; < 1,8 m/H Smyril Line
➔ Färöer ➔ Torshavn 36 Std. incl. K/L

Zuschläge: 37/53 je m/L; > 1,8 m/H = 50%; > 2,4 m/H = 75%
Norwegen Bergen 1 x wtl. 22.6.-3.8. 120-381 96/139 < 5 m/L; < 1,8 m/H Smyril Line
➔ Färöer ➔ Torshavn 20 Std. incl. K/L

Zuschläge: 19/27 je m/L; > 1,8 m/H = 50%; > 2,4 m/H = 75%
Dänemark Esbjerg 1 x wtl. 22.6.-3.8. 371-1.149 309/443 < 5 m/L; < 1,8 m/H Smyril Line
➔ Färöer ➔ Torshavn 5 Tge.* incl. K/L
➔ Island ➔ Seydisfjördur Rückf. 3 Tge

* mit Zwischenstation in Torshavn; Zuschläge: 61/88 je m/L; > 1,8 m/H = 50%; > 2,4 m/H = 75%
Norwegen Bergen 1 x wtl. 22.6.-3.8. 307-827 240/341 < 5 m/L; < 1,8 m/H Smyril Line
➔ Färöer ➔ Torshavn 40 Std. incl. K/L
➔ Island ➔ Seydisfjördur Zuschläge: 48/69 je m/L; > 1,8 m/H = 50%; > 2,4 m/H = 75%
➔ England / Schottland
Deutschland Hamburg 3-4 x wtl. 21.6.-3.8. 88-580 49-121 25-69 je m/L 98-242 Scandinavian 
➔ England ➔ Harwich 20-21 Std. Fr., Sa. incl. K/P < 6 m/L, max. 8 m/L < 8 m/L; Seaways

< 1,85 m/H > 1,85 m/H
gleicher Tarif für Esbjerg (DK) ➔ Harwich; auch „Minigruppen-Tarife“ für Familien

Deutschland Hamburg 2 x wtl. 22.6.-16.8. 93-610 49-121 25-69 je m/L 98-242 Scandinavian 
➔ England ➔ Newcastle 23-24 Std. Fr., Sa. incl. K/P < 6 m/L, max. 8 m/L < 8 m/L; Seaways

< 1,85 m/H > 1,85 m/H
auch „Minigruppen-Tarife“ für Familien

Niederlande Amsterdam 2 x wtl. 24.6.-30.8. 53-550 49-121 25-69 je m/L 98-242 Scandinavian 
➔ England (Ijmuiden) 15-16 Std. Fr., Sa. incl. K/P < 6 m/L, max. 8 m/L < 8 m/L; Seaways

➔ Newcastle < 1,85 m/H > 1,85 m/H
Niederlande / Rotterdam / 1 x tgl. 21.6.-31.8. 95/121 156/179 78-179** 156-179** North Sea 
Belgien Zeebrügge 14 Std. So. incl. P 393/480* < 6 m/L < 6 m/L; Ferries
➔ England ➔ Hull zzgl. K < 6 m/L, < 2,4 m/H

< 2,4 m/H 156-357**
<6m/L;>2,4m/H

* incl. 4 Pers., P ** Zuschlag: 50 je 0,5 m/L „Mini-Rückfahrt“
Niederlande Hoek van Holland 2 x tgl. 28.6.-30.8. 15-280** 190-525* 90-200 280-725* Stena Line 
➔ England ➔ Harwich 6-10 Std. Do.-So. < 6 m/L, < 2,2 m/H

* incl. 9 Pers.; ** K/P obligatorisch; extra Tages-„Spartarife“, „5-Tage-Minitour“
Niederlande Hoek van Holland 1 x tgl. Sa., So. incl. K 420-442* = Gespanne 420-442* Stena Line 
➔ England ➔ Harwich 7-8 Std. (kein Pkw-Tarif möglich) (Frachtschiffe)

* incl. 6 Pers., K
Belgien / Ostende / bis 6 x tgl. 30.3.- 30/55 170-355* = Gespann < 7,5 m/L 145-310*<6 m/L Sally Line 
Frankreich Dünkirchen 2,5-4 Std. 31.10. 195-400* = Gespann < 12,5 m/L Zuschlag:
➔ England ➔ Ramsgate tagsüber Zuschlag: 25 je m/L 25 je m/L

* incl. 2 Erw. (Kinder frei); „Spezial-Nachttarif“; Lastminute-Tickets; 5-Tage-Rückticket
Frankreich Calais  14 x tgl. 1.4.-19.10. 40-60 140-335* 35-50 < 3 m/L 140-335* Seafrance  
➔ England ➔ Dover tagsüber 50-80 < 6 m/L < 6,5 m/L Sealink

*incl. 9 Pers.; 5-Tage-Rückticket
Frankreich Calais / Boulogne  bis 12.7.-2.9. 60 145-360* 9-18 je m/L wie Pkw Hoverspeed 
➔ England ➔ Dover / 14 / 6 x tgl. nach- < 5,5 m/L Fast Ferries 

Folkestone 35/55 min. mittags (Luftkissen-
*incl. 5 Pers.; 5-Tage-Rückticket boot/Trimaran)

Frankreich Calais ➔ Dover;  bis 25 x tgl. 1.4.-19.10. 60 170-405* 40-55 < 3 m/L 170-405* P & O  
➔ England Le Havre / 75 min. tagsüber < 6,5 m/L 70-115 < 6,5 m/L**

Cherbourg 3 x tgl. < 6,5 m/L**
➔ Portsmouth 5-8,5 Std. *incl. 9 Pers.; 5-Tage-Rückticket** Zuschlag: 20-35 je m/L

Frankreich Calais / Dieppe /  bis 27 / 8 / 1.4.-21.10. 50-60 175-400* 50-70 240-470* Stena Line  
➔ England Cherbourg 3 x tgl. tagsüber zzgl. K/P < 6 m/L; 

➔ Dover / 45-90 min. (Cherb. < 2,2 m/H
Newhaven / 2-4/4-10 Std. ➔ South.)
Southampton *incl. 9 Pers.; für „Stena Lynx“ (Trimaran) Zuschläge von 20-80; „5-Tage-Minitour“, versch. Spartarife

Schottland Aberdeen  bis 5 x wtl. 1.6.-31.8. 101-194 230-293 11/15 345-438 P & O 
➔ Shetland ➔ Lerwick 14-20 Std. incl. K/P < 4,7 m/L; je 30 cm/L < 4,7 m/L; (Scottish 
Inseln < 1,95 m/H* > 1,95 m/H* Ferries)  

*Zuschlag: 11/15 je 30 cm/L; auch Durchgangstarife ab Kontinent
➔ Irland / Nordirland
Frankreich Le Havre / je 1-3 x wtl. 19.6.-3.9. 140-255 550-815* 155-275 <3 m/L 550-815* Irish Ferries; 
➔ Irland Cherbourg / 17-22 Std. zzgl. K/P 265-440 < 6,5 m/L**

Roscoff ➔ Ross- < 6,5 m/L
lare / Cork *incl. 2 Erw.; ** Zuschlag: 50/80 je m/L

Deutschland Hamburg – 21.6.-31.8. 128-520 118-259 44-105 je m/L 167-380 Scandinavian 
➔ England ➔ Harwich Fr., Sa. zzgl. K/P < 6 m/L; max. 8 m/L < 6 m/L; Seaways
➔ Irland + Holyhead > 1,85 m/H < 1,85 m/H (+ Irish Ferries)

➔ Dublin gleicher Tarif für Pembroke ➔ Rosslare 



telten Innenarchitektur er-
weisen sich dann als Falle.
Deshalb sollte der Weg von
der Kabine bis zur Sammel-
stelle einmal abgelaufen
werden Ð und auf grŸne
Pfeile, Leuchtstreifen sowie
Rettungsboot-Logos geach-
tet werden.

Schriftliche Hinweise
liegen aus und befinden
sich in den Kabinen. Auf der

RŸckseite des Tickets oder
der TickethŸlle kšnnen
wertvolle Informationen
stehen. Lautsprecherdurch-
sagen sind zu beachten. Das
akustische Notsignal ist sie-
benmal kurz, einmal lang.

Im eigenen Interesse
sind die Vorschriften, wie
ein Rauchverbot in den Ka-
binen, zu beherzigen. Auf
Campingdecks darf kein Gas
benutzt werden. Sicherzu-
stellen ist, da§ Durchsagen
beim Aufenthalt in den
Campern wahrgenommen
und Fluchtwege offengehal-
ten werden. Bei Seegang
kšnnen sich die Wagen ver-
schieben und die TŸren ver-
sperren. Zieht ein Sturm
auf, sind rechtzeitig Augen
und Ohren offen zu halten
und Informationen einzu-
holen. Wolfgang Strähler

ausgebildete Feuerwehr,
eine grš§ere Anzahl von
Rettungsbooten und -inseln
als Passagiere, aber auch
spezielle Evakuierungs-
gruppen, die im Notfall die
Passagiere zu den Sammel-
stellen begleiten.

Die vorbeugenden
Ma§nahmen, etwa die der
Information, lassen aller-
dings generell zu wŸnschen
Ÿbrig. Die Sicherheits-Vi-
deos, die auf Monitoren in
den GŠngen ablaufen, fin-
den kaum Beachtung, eben-
so die nicht selten in eng-
lisch gegebenen Informa-
tionen des KapitŠns Ÿber
Lautsprecher. Zu den positi-
ven Ausnahmen zŠhlt die
Color Line, wo der Sicher-
heitsoffizier nach dem Able-
gen ein Informationstreffen
zu den Sicherheitsroutinen

an Bord anbietet. Die Teil-
nahme ist freiwillig.

Da liegt es am Passa-
gier, Initiative zu ergreifen.
Er sollte sich mit dem
Schiff vertraut machen.
DeckplŠne in Prospekten
und an Bord helfen weiter.
Wie verlaufen die Treppen-
hŠuser und Flure? Wie ist
das Deck mit den Rettungs-
booten zu erreichen? Wo
befindet sich die nŠchste
Sammelstelle (auf englisch:
Muster Station) fŸr den
Notfall? Und wo sind die
Schwimmwesten verstaut?
Schautafeln informieren,
wie Schwimmwesten rich-
tig angelegt werden.

Lediglich ein flŸchtiger
Blick auf die Tafel mit den
Fluchtwegen hilft im Not-
fall kaum weiter. Gro§e
FŠhren mit ihrer verschach-

Deutschland Hamburg ➔ New- – 21.6.-9.9. 40* 80/220* 30/45 je m/L* 80/220 Scandinavian 
➔ England castle + Cairnryan Fr., Sa. < 6 m/L** < 6 m/L** Seaways
➔ Nordirland ➔ Larne * zzgl. Tarif für Hamburg ➔ Newcastle; **30-45 Zuschlag je m/L (+P & O)

Niederlande Rotterdam ➔ Hull – 28.6.-1.9. 116-147 341/460* 170-323 421-783* Stena Line  
➔ England + verschiedene incl. P <6m/L;<2,2m/H <6m/L;<2,4m/H <6m/L;<2,2m/H (+ North Sea 
➔ Irland / Routen 483/711** Ferries)
Nordirland England ➔ Irland *incl. 1 Pers.; **incl. Pkw, 1 Pers.; Zuschläge für Schnellfähren, Übermaße
Frankreich Calais / Le Havre – 28.6.-31.8. 50/60 290/560* 100-140 290-560* P & O   
➔ England Cherbourg < 6,5 m/L < 3 m/L < 6,5 m/L** (+ Ferry Link, 
➔ Irland / ➔ Dover / Ports- 190-280 Irish Ferries) 
Nordirland mouth + England < 6,5 m/L**

➔ Irland * incl. 9  Pers.** Zuschlag: 30/40 je m/L
Kontinent freie Routenwahl – 28.6.-31.8. 90-110 298-560* 192-290 490-850* Stena Line 
➔ England . < 6 m/L; „Landbrigde 
➔ Irland / < 2,2 m/H Tarif“
Nordirland * incl. 9 Pers.; Zuschläge für Schnellfähren, Übermaße
England Holyhead / je 2 x tgl. 12.7.-31.8. 48-65 185-450* 78-218 < 3 m/L 185-450* Irish Ferries 
➔ Irland Pembroke 4-5 Std. Fr.-So. 142-350 < 6,5 m/L

➔ Dublin / > 6,5 m/L**
Rosslare *incl. 5 Pers.; **Zuschlag:32-75 je m/L

England Stanraer / Holy- bis 8 / 8 / 27.6-31.8. 50-70 210-400* 140-340 350-740* Stena Line
➔ Irland / head / Fishguard 7 x tgl. tagsüber < 6 m/L; 
Nordirland ➔ Belfast / 1,5-3,5 Std. < 2,2 m/H

Dublin / Rosslare * incl. 9 Pers.; für „Stena Lynx“ und „HSS“ (Schnellfähren) Zuschläge von 30-100; versch. Spartarife
➔ Griechenland (ab Triest, Venedig, Ancona)
Italien ➔ Triest ➔ (Korfu) 2 x wtl. 29.6.-10.8. 84-494 101-164 237/329 < 5 m/L Anek Lines
Griechenland ➔ Igoumenitsa 33-42 Std. Sa. incl. K/P/D 329/445 < 7 m/L

➔ Patras (Patras) 7.8.-8.9. 466/652 > 7 m/L
Italien ➔ Venedig ➔ Korfu 5 x wtl. 28.6.-11.8. 86-508 105/170 246/336 < 5 m/L Minoan Lines / 
Griechenland ➔ Igoumenitsa 37-39 Std. Fr.-So. incl. K/P/D 345/454 < 7 m/L Strintzis Lines

➔ Patras (Patras) 7.8.-8.9. 479/664 > 7 m/L
Italien ➔ Ancona  6 x wtl. 28.6.-4.8. 108-528 168/248 298/408 < 5m/L; 398/528 < 7m/L Superfast 
Griechenland ➔ Patras 19-21 Std. 2.8.-8.9. incl. K/P/D <5m/L;<1,9m/H 548/758 > 7 m/L Ferries 

„Bordcamping“
Italien ➔ Ancona  5 x wtl. 28.6.-11.8. 82-472 99/161 273/373 <5m/L; 383/504 <7m/L Minoan Lines / 
Griechenland ➔ Patras 23-25 Std. 7.8.-8.9. incl. K/P/D 532/738 > 7 m/L Strintzis Lines

„Bordcamping“
Italien ➔ Ancona  bis 7 x wtl. 28.6.-11.8. 82-484 99/161 232/317 < 5 m/L Minoan Lines / 
Griechenland ➔ (Korfu) 29,5-36 Std. 7.8.-8.9. incl. K/P/D 326/428 < 7 m/L Strintzis Lines; 

➔ Igoumenitsa (Patras) 452/627 > 7 m/L
➔ Patras „Bordcamping“ auf verschiedenen Schiffen

Italien ➔ Ancona ➔ (Korfu) 4 x wtl. 29.6.-10.8. 80-470 95-155 224-310 < 5 m/L Anek Lines
Griechenland ➔ Igoumenitsa 28-34 Std. Sa. incl. K/P/D 310-420 < 7 m/L

➔ Patras (Patras) 7.8.-8.9. 440-615 > 7 m/L
Italien ➔ Ancona  2-4 x wtl. 29.6.-3.8. 74-435 90/145 210/285 < 5 m/L Marlines
Griechenland ➔ Igoumenitsa 22-36 Std. Sa. incl. K/P/D 295/385 < 7 m/L

➔ (Patras) 8.8.-5.9. 405/565 > 7 m/L
➔ Griechenland (ab Bari, Brinidsi)
Italien ➔ Bari ➔ Korfu / 2 x tgl. 12.7.-10.8. 60-330 53-140 180/245 < 5m/L; 200/285 < 7m/L Ventouris 
Griechenland Igoumenitsa 9-14 Std. 3.8.-2.9. incl. K/P/D < 2 m/H 220/315 > 7 m/L Ferries

„Bordcamping“ auf verschiedenen Schiffen
Italien ➔ Bari 1 x tgl. 12.7.-10.8. 70-330 53-155 180/262 < 5m/L; 215/330 < 7m/L Ventouris 
Griechenland ➔ Patras 16-18 Std. 3.8.-2.9. incl. K/P/D < 2 m/H 230/395 > 7 m/L Ferries

„Bordcamping“ auf verschiedenen Schiffen
Italien ➔ Bari 1 x tgl. 12.7.-4.8. 44-206 74-154  102-224 < 5 m/L Arkadia Lines
Griechenland ➔ Igoumenitsa 20-21 Std. 8.8.-31.8. incl. K/P/D 130-262 < 7 m/L

versch.Tge. 186-320 > 7 m/L
Italien ➔ Bari 4 x wtl. 13.7.-10.8. 54-237 50-120 153/220 < 5m/L;171/261 < 7m/L Poseidon Lines
Griechenland ➔ Igoumenitsa 12 Std. 4.8.-2.9. incl. K/P/D 189/279 > 7 m/L

„Bordcamping“
Italien ➔ Brindisi bis 1 x tgl. 20.7.-4.8. 40-120 40/65 <4,25m/L; 70/90 < 5 m/L; 100/120 < 7 m/L Ventouris 
Griechenland ➔ Igoumenitsa 8-10 Std. 11.8.-25.8. incl. K/P/D < 2 m/H 125/135 > 7 m/L Ferries

„Bordcamping“
Italien ➔ Brindisi 1-2 x tgl. 6.7.-11.8. 45-230 50/95 95/170 < 5 m/L Med Link Lines
Griechenland ➔ Igoumenitsa / 14.8.-8.9. incl. K/P/D < 1,6 m/H 115/205 < 7 m/L

Cefalonia / Patras versch.Tge. 130/250 > 7 m/L
Italien ➔ Brindisi ➔ (Korfu) bis 2 x tgl. 26.7.-14.8. 55-220 55/105 100/195 < 6 m/L Adriatica
Griechenland ➔ (Igoumenitsa) 15 Std. 15.8.-1.9. incl. K/P/D < 1,8 m/H Zuschlag: 20/30 je m/L

➔ Patras (Patras)
Italien ➔ Brindisi 1 x tgl. 20.7.-11.8. 38-170 42-78 17-30 je m/L Minoan Lines /
Griechenland ➔ Korfu 6-7,5 Std. 9.8.-31.8. Stintzis Lines

➔ Igoumenitsa versch.Tge.
Italien ➔ Brindisi ➔ Korfu bis 1 x tgl. 26.6.-10.8. 35-200 35-110 80-140 < 5m/L; 90-170 < 6m/L; Fragline Ferries
Griechenland ➔ Igoumenitsa 8-12 Std. 16.8.-31.8. incl. K/P/D 130-230 < 7m/L; 157-280 > 7m/L
Italien➔ Brindisi 1-3 x tgl. 5.7.-15.8. 78-200 32-140 57-250 < 7 m/L Catamaran 
Griechenland ➔ (Korfu) 3-4 Std. 2.8.-1.9. 75-310 > 7 m/L Ferry Lines

➔ Igoumenitsa (Katamaran)
➔ Balkan / Kreta / Zypern / Türkei / Israel
Italien Ancona 2 x wtl. 27.7.-10.8. 55-165 65/70 140/155 < 6 m/L Adriatica
➔ Kroatien ➔ Split 8-9 Std. 18.8.-1.9. incl. K/P/D < 1,8 m/H Zuschlag: 25/30 je m/L

Route Häfen Abfahrten/ Haupt- Preise in Mark Reederei
Fahrtdauer saison Erw. Pkw Caravan Reisemobil

Adriatica de Navigazione: Armando Farina
GmbH, Lyoner Str. 15, 60528 Frankfurt,
Tel.: 069-66684-91

Anek Lines: Ikon-Reiseagentur GmbH,
Schwanthalerstr. 31/1, 80336 München,
Tel.: 089-5501041
Viamare Seetouristik: Apostelnstr. 9,
50667 Köln, Tel.: 0221-2573781

Arkadia Lines: Viamare Seetouristik, 
s. Anek Lines

Bornholm Ferries: Fährhafen Neu Mukran,
18546 Mukran, Tel.: 038392-35226

Catamaran Ferry Lines: Euronautic Tours,
Fürther Str. 46, 90429 Nürnberg, 
Tel.: 0911-92669-15

Color Line: Postfach 2646, 24025 Kiel, 
Tel.: 0431-97409-0

Compagnie Marocaine de Navigation:
Alpha Tours Flugreisen GmbH, Strese-
mannallee 61, 60596 Frankfurt/Main, 
Tel.: 069-63300020

Compagnie Tunisienne de Navigation:
Alpha Tours Flugreisen GmbH, 
s. Compagnie Marocaine de Navigation

Corsica Ferries: Corsica-Elba-Sardinia
Ferries, Georgenstr. 38, 80799 München,
Tel.: 089-337383

Corsica Marittima: SNCM Germany GmbH,
Berliner Str. 31-35, 65760 Eschborn, 
Tel.: 06196-42911

Deutsche Seereederei Touristik: 
Am Seehafen 1, 18147 Rostock, 
Tel.: 0381-4584672

DFO VogelflugLinie, DFO HansaFerry: 
Fährcenter Puttgarden, Fährhafen, 
23769 Puttgarden, Tel.: 0180-5343441
Fährcenter Rostock, Am Warnowkai,
18147 Rostock-Seehafen, 
Tel.: 0180-5343445
Fährcenter Sassnitz, Trelleborger Str.,
18546 Sassnitz, Tel.: 0180-5343443

Europa Linien: Überseehafen, 
18132 Rostock, Tel.: 0381-6700667

European Seaways: Neptunia Schiffahrts-
GmbH, Schmiedwegerl 1, 
81241 München, Tel.: 089-896073-20

Ferrimaroc: Wasteels Reisen GmbH,
Quatermarkt 5, 50667 Köln, 
Tel.: 0221-208050

Finnlines: Poseidon Passagierdienst, 
Große Altefähre 24-26, 23552 Lübeck,
Tel.: 0451-150747

Fjord Line: Karl Geuther GmbH & Co,
Martinistr. 58, 28195 Bremen, 
Tel.: 0421-1760362

Fragline Ferries: DERtraffic Schiff Service,
Emil-von-Behring-Str. 6, 60439 Frank-
furt/Main, Tel.: 069-9588-1717
Viamare Seetouristik, s. Anek Lines

Grandi Navi Veloci: Seetours International
GmbH & Co. KG, Seilerstr. 23, 60313
Frankfurt/Main, Tel.: 069-1333-295

Grandi Traghetti: Seetours International
GmbH & Co. KG, s. Grandi Navi Veloci

Hoverspeed Fast Ferries: Oststr. 122,
40210 Düsseldorf, Tel.: 0211-3613021

Irish Ferries: Karl Geuther GmbH & Co, 
s. Fjord Line

Langeland-Kiel: Taxfree Center, Postfach
3024, 24029 Kiel, Tel.: 0431-974150

Larvik Line: NSA Norwegische Schiffahrts-
Agentur, Kl. Johannisstr. 10, 20457 Ham-
burg, Tel.: 040-376930

Linee Lauro: Neptunia Schiffahrts-GmbH, 
s. European Seaways

Lion Ferry: Karl Geuther GmbH & Co, 
s. Fjord Line

Anschriften
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Abgeseilt:
Rettungs-
boote sollen
im Notfall
Menschen
evakuieren.
Hier eine
Übung 
auf der
„Sassnitz“.
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Linea dei Golfi: Turisarda, 
Schweidnitzer Str. 20, 40231 Düsseldorf,
Tel.: 0211-222320

Lithuanian Shipping Company: 
LITA Shipping GmbH, Ostuferhafen 15,
24149 Kiel, Tel.: 0431-203044

Marlines: Euronautic Tours, Fürther Str. 46,
90429 Nürnberg, Tel.: 0911-92669-15

Med Link Lines: Neptunia Schiffahrts-
GmbH, s. European Seaways
Viamare Seetouristik, s. Anek Lines

Minoan Lines: Seetours International GmbH
& Co. KG, Anschrift s. Grandi Navi Veloci,
Tel.: 069-1333-262

Moby Lines + Navarma Lines:
Seetours International GmbH & Co. KG,
Anschrift s. Grandi Navi Veloci, 
Tel.: 069-1333-260

Nordö Link: Skandinavien-Link GmbH,
Skandinavienkai, 23570 Lübeck-
Travemünde, Tel.: 04502-80589

North Sea Ferries: DERtraffic Schiff Servi-
ce, s. Fragline Ferries

P&O European Ferries: Graf-Adolf-Str. 41,
40210 Düsseldorf, Tel.: 0211-387060

P&O Scottish Ferries: J.A. Reinecke 
(Agentur) & Co, Jersbeker Str. 12, 
22941 Bargteheide, Tel.: 04532-6519

Pitra, Flebasa Lines: Art Reisen GmbH,
Königsallee 61, 40215 Düsseldorf, 
Tel.: 0211-373758

Polferries: Reisebüro Darpol GmbH, 
Kaiser-Friedrich-Str. 19, 10585 Berlin,
Tel.: 030-3420074

Poseidon Lines: Viamare Seetouristik, 
s. Anek Lines
Neptunia Schiffahrts-GmbH, 
s. European Seaways

Poseidon Passagierdienst: s. Finnlines
Sally Line: Münchener Str. 48, 60329

Frankfurt/Main, Tel.: 069-250197
Sardegna Lines: Seetours International

GmbH & Co. KG, Anschrift s. Grandi 
Navi Veloci, Tel.: 069-1333-260

Sardinia Ferries: Corsica-Elba-Sardinia Fer-
ries, Georgenstr. 38, 80799 München,
Tel.: 089-337383

Scandinavian Seaways: Van-der-Smissen-
Str. 4, 22767 Hamburg, Tel.: 040-38903-0

Seafrance Sealink: SNCM Germany GmbH,
s. Corsica Marittima

Silja Line: 23547 Lübeck, 
Tel.: 0451-5899-222

Smyril Line: J.A. Reinecke (Agentur) & Co,
s. P & O Scottish Ferries

SNCM Ferryterranee: SNCM Germany
GmbH, s. Corsica Marittima

Stena Line: Hildebrandtstr. 4D, 
40215 Düsseldorf, Tel.: 0211-9055-150

Strintzis Lines: Seetours International
GmbH & Co. KG, Anschrift s. Grandi 
Navi Veloci, Tel.: 069-1333-262

Superfast Ferries: J.A. Reinecke (Agentur)
& Co, Anschrift s. P & O Scottish Ferries,
Tel.: 04532-6517

Tirrenia Navigazione: Armando Farina
GmbH, Postfach 710103, 60491 Frank-
furt/Main, Tel.: 069-6668491

TT-Line: Mattentwiete 8, 20457 Hamburg,
Tel.: 040-3601442

Turkish Maritime Lines: RECA-Handels-
GmbH u. Reiseagentur, Neckarstr. 37,
71065 Sindelfingen, Tel.: 07031-866010

Ventouris Ferries: Viamare Seetouristik, 
s. Anek Lines

Ikon-Reiseagentur: Schwanthalerstr. 31/1,
80336 München, Tel.: 089-5501041

Viking Line: Skandinavienkai, 
23570 Travemünde, Tel.: 04502-4097-99

Griechenland Piräus 1 x tgl. entfällt 38-120 110 200 < 5 m/L; 260 < 7 m/L; Anek Lines 
➔ Kreta* ➔ Kreta* incl. K/De 330 > 7 m/L

*auch andere Inselrouten
Griechenland Piräus 1 x tgl. entfällt 48-150 134/177 238 < 5 m/L; 333 < 7 m/L; Minoan Lines
➔ Kreta* ➔ Kreta* 11 Std. incl. K/D 429 > 7 m/L

*auch andere Inselrouten
Italien Venedig ➔ Izmir / bis 1 x wtl. 22.6-10.8. 300-860 260/320 300/520 <4m/L; 380/610 <6m/L; Turkish 
➔ Türkei Antalya / Marmaris 3 Tage 24.7.-11.9. incl. K/P 510/820 >6 m/L Maritime Lines
Italien Brindisi  2 x wtl. 19.6-10.8. 170-550 220/270 250/440 <4m/L; 320/520 <6m/L; Turkish 
➔ Türkei ➔ Cesme 2 Tage 23.7.-13.9. incl. K/P 430/690 >6 m/L Maritime Lines
Italien Brindisi / Bari  4 x wtl. 14.6-10.8. 140-480 200/280 250/310 <5m/L; 380/500 <6m/L; European 
➔ Türkei ➔ Cesme 2-3 Tage 23.7.-13.9. incl. K/P/D 450/560 >6m/L Seaways

Gleicher Tarif: Med Link Lines (hier „Bordcamping“ möglich)
Griechenland Piräus   2 x wtl. 13.6-11.9. 144-518 209-274 281/317 <5m/L 173/202 <5m/L* Poseidon Lines
➔ Zypern ➔ Rhodos 4 Tage 94-346* 144-195* 361/411 <7m/L 224/252 <7m/L*
➔ Irael ➔ Limassol incl. K/P/D 425/496 >7m/L 252/303 >7m/L*

➔ Haifa „Bordcamping“; *Preise für Piräus ➔ Limassol
➔ Korsika / Sardinien / Elba / Sizilien / Balearen
Frankreich Nizza bis 3 x tgl. 29.6.-4.8. 62-82 74-265 74-265* Corsica Ferries
➔ Korsika ➔ Bastia / Calvi 165 min. / 26.7.-1.9. < 5 m/L < 5 m/L; < 2,2 m/H; < 2 m/B (Schnellfähre)

210 min. versch.Tge. *Zuschläge: 78-99 je m/L; 44-176 > 2,2 m/H; > 2 m/B
Frankreich Nizza bis 5 x tgl. 28.6.-10.8. 74-82 61-262 61-211 < 4,4 m/L;  < 2 m/H SNCM 
➔ Korsika ➔ Bastia / 165 min. 20.7.-1.9. zzgl. K < 5 m/L; 115-346 < 5 m/L; < 2,5 m/H Ferryterranee

Ajaccio u.a. bis 10 Std. versch.Tge. < 2 m/H 148-425 < 6 m/L; < 2,5 m/H
229-670 < 8 m/L;  > 2,5 m/H
275-804 < 10 m/L; > 2,5 m/H

verschiedene Sondertarife (auch für Camper)
Italien Livorno / bis 8 x tgl. 27.7.-10.8. 37-50 69-187 69-187* Corsica Ferries
➔ Korsika La Spezia 4-5 Std. 27.7.-24.8. zzgl. K < 5 m/L < 5 m/L; < 2,2 m/H; < 2 m/B

➔ Bastia versch.Tge. *Zuschläge: 78-99 je m/L; 19-103 > 2,2 m/H; > 2 m/B
Italien Livorno bis 2 x tgl. 27.7.-10.8. 37-50 70-187 30-46 je m/L; < 2,2 m/H Moby Lines
➔ Korsika ➔ Bastia 4-5 Std. 27.7.-24.8. zzgl. K < 5 m/L Zuschläge: 19-103 > 2,2 m/H

meist Sa. verschiedene Spartarife
Italien Livorno bis 10 x mtl. 27.7.-10.8. 40-58 69-206 260-436 Corsica 
➔ Korsika ➔ Bastia 2 Std. 27.7.-31.8. < 5 m/L Marittima

(Schnellfähre) immer Sa. auch Spezialtarife
Frankreich Marseille / bis 2 x wtl. 26.6.-4.8. 104-120 103-266 103-211 < 4 m/L; < 2,5 m/H SNCM 
➔ Sardinien Toulon 9-16 Std. 17.8.-31.8. zzgl. K 126-266 > 4 m/L; < 2,5 m/H Ferryterranee 

➔ Porto Torres 155-351 > 2,5 m/H
auch „Minitrip-Tarif“

Italien Livorno bis 2 x tgl. 28.6.-10.8. 45-84 79-246 79-246* Sardinia Ferries
➔ Sardinien ➔ Golfo Aranci 10 Std. 13.7.-29.8. zzgl. K/P < 5 m/L < 5 m/L; < 2,2 m/H; < 2 m/B

versch.Tge. Zuschläge: 78-99 je m/L; 28-216 > 2,2 m/H; > 2 m/B
Italien Livorno bis 2 x tgl. 28.6.-11.8. 44-85 78-248 34-58 je m/L; < 2,2 m/H Sardegna Lines
➔ Sardinien ➔ Olbia 12 Std. 13.7.-31.8. zzgl. K/P < 5 m/L Zuschlag: 28-216 > 2,2 m/H
Italien Genua bis 1 x tgl. 22.6.-22.8. 74-250 136-190 48-70 je m/L Grandi Navi 
➔ Sardinien ➔ Porto Torres 10 Std. 10.7.-22.9. incl. K/P Veloci
Italien Civitaveccia bis 5 x tgl. entfällt 30-82 130-184 51 je m/L 77 je m/L Tirrenia 
➔ Sardinien ➔ Olbia 7-8 Std. incl. K/P/D = Roul-Tarif =150%Roul-Tarif Navigazione
Italien Piombino / bis 3 x tgl. 26.7.-5.8. 34-60 42-214 < 5m/L 78-169 < 4,5m/L; 98-229 < 5m/L; Linea dei Golfi
➔ Sardinien Livorno 9-11 Std. 10.8.-31.8. zzgl. K 113-279 < 6m/L; 148-329 < 7m/L*

➔ Olbia „Bordcamping“; *Zuschlag: 34-50 je m/L
Italien Italien – versch. Sa. 15-21 45-79 < 5 m/L 20-24 je m/L Moby Lines
➔ Korsika ➔ Bastia + Bonifacio im Sommer
➔ Sardinien ➔ S. Teresa di Gallura
Italien Piombino bis 16 x tgl. meist Sa. 10-18 45-85 < 5 m/L 15-25 je m/L Navarma Lines
➔ Elba ➔ Portoferraio 1 Std. im Sommer
Italien Livorno / Genua 5 / 1 x wtl. 1.7.-2.9. 98-250 158-204 54-68 je m/L Grandi 
➔ Sizilien ➔ Palermo 19 / 23 Std. 19.7.-14.9. incl. K/P/D Traghetti
Italien Genua bis 6 x wtl. 28.6.-1.9. 128-312 170-222 60-76 je m/L Grandi Navi 
➔ Sizilien ➔ Palermo 20 Std. 29.6.-14.9. incl. K/P Veloci
Spanien Denia ➔ Ibiza / 2-5 x wtl. entfällt 68 190 < 4,5 m/L 190 < 2,5 m/L 190 < 4,5 m/L Pitra, 
➔ Balearen Formentera 3-4 Std. 280 < 5 m/L 240 < 6 m/L Flebasa Lines

350 < 6 m/L 280 > 6 m/L
➔ Afrika
Italien Genua 1-3 x wtl. 25.6.-15.8. 190-457 356-554 356-618 < 6 m/L; < 2,3 m/H Com.Tunisienne
➔ Tunesien ➔ Tunis 1-2 Tage 10.8.-15.9. incl. K/P < 5 m/L 1.041 > 2,3 m/H de Navigation
Italien Neapel 1 x wtl. 8.7.-14.9. 105-255 200-370 75/105 je m/L; < 1,8 m/H Linee Lauro
➔ Tunesien ➔ Tunis 18-21 Std. 24.7.-15.9. incl. K/P/D < 5 m/L Zuschlag: 105 > 1,8 m/H
Italien Trapani (Sizilien) 1 x wtl. 8.7.-14.9. 75-190 140-245 65/75 je m/L; < 1,8 m/H Linee Lauro
➔ Tunesien ➔ Tunis 9 Std. 24.7.-15.9. incl. K/P/D < 5 m/L Zuschlag: 105 > 1,8 m/H
Italien Trapani (Sizilien) 1 x wtl. 1.6.-30.9. 96-203 163-232<5m/L; 58/70 je m/L 87/105 je m/L Tirrenia 
➔ Tunesien ➔ Tunis 11 Std. incl. K/P/D < 1,85 m/H* = Roul-Tarif =150%Roul-Tarif Navigazione

*bei Überhöhe gilt Roul-Tarif; Zuschlag bei Dachlasten: 60
Frankreich Sète 5-8 x mtl. entfällt 395-660 485/660 485 < 4 m/L; 660 < 5 m/L; Com.Marocaine 
➔ Marokko ➔ Tanger 36 Std. incl. K < 5 m/L 834 < 6 m/L de Navigation

Zuschläge: 174 > 6 m/L; 50% bei 2-2,5 m/H; Frachttarif bei > 2,5 m/H
Spanien Almeria 1-2 x tgl. entfällt 41-118 170-286 106-286 < 4,5 m/L FerriMaroc
➔ Marokko ➔ Nador 4-6 Std. incl. K/P < 4,5 m/L 210-359 < 6 m/L

Zuschlag: 44-120 je m/L

Route Häfen Abfahrten/ Haupt- Preise in Mark Reederei
Fahrtdauer saison Erw. Pkw Caravan Reisemobil


